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Hauſes dem letzten König das Recht einräumt, 
mit Zuſtimmung der beiden Kammern ſeinen 
Nachfolger zu bezeichnen. 5 
Mit großer Freude dürfen alle Freunde der 
vlämiſchen Sache den Aufſchwung der national⸗ 
vlämiſchen Bewegung in Belgien konſtatiren. Im 
Herbſt wird in Antwerpen unter dem Chrenvorfig 
des dortigen, um die vlämiſche Sache hochverdien⸗ 
ten Bürgermeiſters van Rijswijk ein großer vlä⸗ 
miſcher Kongreß tagen, welcher ſich mit der Or⸗ 
ganiſirung der vlämiſchen Bewegung beſchäſtigen 
wird. Hauptzweck dieſes Kongreſſes iſt die Be⸗ 
kämpfung und Zurückdrängung des franzöſiſchen 
Einfluſſes. Wie ſehr das Vlamenthum in s 
gien erſtarkt, beweiſt unter anderem der Beſchluß 
des in Brügge tagenden weſtflandriſchen Provin⸗ 
ziallandtages, welcher die Mitglieder deſſelben auf- 
fordert, ſich in den Verhandlungen dieſer rein 
vlämiſchen Körperſchaft ausſchließlich der nationalen 
Sprache Belgiens zu bedienen. Schließlich er⸗ 
wähnen wir noch, daß der 11. Juli, der Gedenk⸗ 
tag der Goldſporenſchlacht, welche vor 500 Jah⸗ 
ren der erſten franzöſiſchen Invaſion in Belgien 
ein Ende bereitete, allmälig vom vlämiſchen Volle 
als ein Nationalfeſt begangen wird. Unſeren 
Französlingen, welche in ihren hieſigen Käſeblät⸗ 
tern die vlämiſche Bewegung mit Hohn und 
Spott überſchütten, beginnt in Wirklichkeit vor 
derſelben ſehr bange zu werden, umſomehr als die 
vlämiſchen Zeitungen mit jedem Tage an Ver⸗ 
breitung gewinnen und den hieſigen franzöſiſch ger 
ſchriebenen Blättern die Leſer wegnehmen. Be. 


Frankreich. j 
Paris, 23. Juli. Die Antwort der fiame 
ſiſchen Regierung auf das Ultimatum Frankreichs 
iſt nicht angenommen worden; der franzöſiſche 
Geſandte Pavie wird daher vorausſichtlich am 
26. d. M. Bangkok verlaſſen und ſich an Bord 
des „Forfait“ begeben. Wie verlautet, iſt der 
ſiameſiſchen Regierung die Mittheilung zugegan⸗ 
gen, daß für den Fall, daß während der Fahrt 
von Bangkok bis nach der Barre Feindſeligkeiten 
gegen die Franzoſen vorfallen ſollten, ſich die fin 
meſiſche Regierung ſofortiger Repreſſalien ausſetzen 
würde. Von der Blokade der Küſten Siams 
würden die Großmächte morgen ſchon verſtändigt 
werden. * 
Frankreich hatte in dem Ultimatum außer 
einer Entſchädigung von zwei Millionen Frauks 
für verſchiedene den franzöſiſchen Staatsangehöri⸗ 
gen verurſachte Verluſte verlangt, daß ſofort dret 
Millionen als Garantie für die Entſchädigungen 
deponirt würden. Siam erkennt in feiner Ant⸗ 
wort die Rechte Frankreichs auf das Territorium 
fingen bingen Bere, feht bie Been 
jüngſten blutigen Vorfälle, ſchlägt die Beſtrafung 
der Konſulatspoſten mit juriſtiſch gebildeten Perſön⸗ Belgien. der an den Angriffen auf die Franzoſen ſchuldigm 
lichkeiten, Oſtaſien gewiegte Geſchäftskenner, Afrika, ar El. Ke ne Beamten vor und willigt in die Zahlung ben 
Südamerika mehr Ingenieure u. ſ. w. Es iftlx. Brüffel, ZU SUR SIE Raten 3 ander drei Millionen Frants unter Vorbehalt einer Prüc 
u a . Frage der Senatsrevkſion von Niederlage zu Nieder⸗ fung der franzöſiſchen Forderungen durch eine 
nunmehr die Aufſtellung eines ganz neuen Planes lage. Geſtern hat der Minifterpräfibent Beerngert, f 9 der 3 
der Organiſation des belgiſchen Konfulardienftes | weicher in der Konſtituante den Senatsreform-Ent- per blätter weiſen einmüthig bie Eine 
beſchloſſen worden, wobei den Vertretern der wurf des konſervativen Abg. Viſart de Bocarmé miſchune England 2 pie make — 
u und 185 ee die weiteſtgehende vertheidigte, wieder eine empfindliche perföniche az ._ 3 1. dt. Nah A 
Einflußnahme zugeſichert ift. > Ain entwurf, ar = 
Eine e een zu den geen ale ken für doe emen durch. die mit allen Mitteln durchzuſetzen. e Bar 
en ihn ct e 8 eerst alt ni chts Wahlenthaltung mehrerer der extrem⸗klerikalen Großbritannien und Irland. 
weiter veröffentlicht werden, als die Zuſammen⸗ a 5 e * London, 23. Juli. England iſt, wie 
ſtellunz der Grundſätze des Koumimalabgaben⸗ fische Lage in Belgien Haas eine ſehr akute 25 — Ihnen der Telegraph bereits gemeldet haben wird. 
geſetzes, welche den Gemeindebehörden Anhalte⸗ ſtalt an. Denn ob der Miniſterpräſident e wieder von einem neuen Streit bedroht, der, wenn 2 
punkte giebt, um die nöthigen Beſchlüſſe vor dem bleibt oder geht, das iſt eine Frage, welche ale zum Ausbruch kommee ſollte, 55 der koloſſal⸗ 
Inkrafttreten dixjes Geſetzes zu ſaſſen. Dagegen über der abſoluten Nothwendigkeit, eine Löſung der C ne > fl die Bee 
werden ſchon jept die Materialien für die Ver⸗ langwierigen Seuatsfrage zu finden, ganz in den Vor ewigen Tagen ließ beine 9 — 
anlagung zur Ergänzungsſteuer beſchafft und ſind Hinterdrund tritt. Die Regierun "it jetzt ent- einigung der Minenbeſitzer 8 36 255 * Dei 
in dieſer Hinſicht die erforderlichen Verfügungen ſchioſſen, die Frage der Senatsveſerm zuerſt vor Bergarbeiter wiſſen, daß = er bt N 
an die Ausführuugsbehörden ergangen, den Senat zu bringen, in welchem die der Re⸗ ie 55 —.— = 1 12 beiter um 8 
— Der Bundesrath ertheilte in der am gierung feindlich gefinnte extrem ⸗klerikale Partei „ 2 ſe. Robnerabf 3 
Sonnabend, den 22. d. M. unir dem Vorſitz des überhaupt nicht vertreten iſt, und giebt ſich der Prozent „ iur ee 
Vize⸗Präſidenten des Staatsminiſteriums, Staats⸗ Hoffnung bin, daß die Kammer einen vom Senat wurde ee nz en — m 1 
ſetretäs des Junern Or. von Bötticher abgehal⸗ angenommenen Entwurf nicht mehr verwerfen 4 e Situation der Berpwertbeſſher 
e Ained 2 Pr: Sb hie Hoffnung begründet iſt, mag dar 5 158 5 über die ungünſti . — der Kohlen⸗ 
trage zu der Vereinbarung erleichternder Vor- hingeſtellt bleiben. Die Aberalen und die Extrem⸗ — 5 überhaupt wolli; dabei verfehlten 
ſchriſten für den Eiſenbahnverkehr zwiſchen Deutſch' Klerikalen ſcheinen ein derartiges Intereſſe zu die Arbeitgeber nicht darauf binzuweiſen, dag 
land und Oeſterreich⸗Ungarn und dem Autrage haben, die Lage nach Möglichkeit zu verwirren, krotz der So ee dun 25 Prozent Die Ui 
des Reichskanzlers wegen Ergänzung und Ab⸗ daß ſie ihre Obſtruktionspolitik wohl auch nach immer noch um 15 Prozent höher bleiben wür⸗ 
änderung der Beſtimmungen der Anlage B zur] dem Senatsbeſchluſſe fortſetzen werden. den, als fie es im Jahre 1888 waren; — aller- 
Verkehrsordnung für die Eiſenbahnen Deutſch⸗ Den einzigen Lichtblick im gegenwärtigen dings kein großer Troſt! Die angeführten Argu⸗ 
lands in Bezug auf die Beförderung von Abfall politiſchen Wirrwarr bietet noch die Thatſache mente ſcheinen nun den Arbeitern, wie aus ihren 
ſchwefelſäure, verdichteten Gaſen und Chlormethyl daß die Konſtituante in der abgelaufenen Woche bisherigen Entſchlüſſen hervorgeht, nicht ftichhattig 
die Zuſtimmung, Ferner wurde beſchloſſen, den wenigstens alle übrigen noch auf der Tages- genng, und es bildete ſich ſofort nach der Ans 
Reichskanzler zu ermächtigen, die Vorſchrift in ordnung ſtehenden Reviſionspunkte erledigte. Zu- kündigung der Lohnreduktion eine Bewegung. 
Ziffer 7 der Beſtinmmungen vom 20. Jaunarſnächſt wurde die ſeitens der Regierung beantragte welche immer größere Ausdehnung annimmt und 
1892, betreffend Urſprungsnachweiſe für die Abänderung des Art. 36 der Verfaſſung, welcher die den Zweck berſelgt, mit allen Mitten die ar 
aus meiſtbegünſtigten Ländern eingehenden die zu Miniſtern ernannten Deputirten und gekündigte Lobnredultion zu verhindern. In allen 
Waaren auszudehnen auf: frische Apfelſinen, Zi Senatoren einer Neuwahl unterwirft, mit großer Centren der Kohleureviere wurden mit Einſtimmig - 
tronen, Limonen, Pomeranzen, Granaten, Datteln, Mehrheit abgelehnt. Der Art. 36 hat ſich bisher eit — Durham und Northumberland ausge⸗ 
Mandeln und Olivenöl. Endlich wurde über den als ein ſchweres Hinderniß für die Bildung eines nommen — Reſolutienen gefaßt, des Inhalts, dag 
Antrag Badens, betreffend die Aenderung der parlamentariſchen Miniſteriums erwieſen, da her⸗ die Lohureduktion zurückgewieſen werden müſſe? 
Statuten der „Badiſchen Bank“, ſowie über vorragende Abgeordnete, denen ein Miniſter⸗in der Konferenz von Birmingham vor 3 Tagen 
mehrere Eingaben verſchiedenen Inhalts Beſchluß Portefeuille angeboten wurde, aus Furcht vor wurde ſogar eine Reſolution, welche ſich für den 
gefaßt. E einer Wahlniederlage den Eintritt ins Miniſterium Streik ausſpricht, von allen Delegirten der FJöde⸗ 
— Die Verhandlungen zwiſchen Dr. Peters ablehnten. Die abe 45 0 . vation angenommen. Dr 
und dem eugliſchen Kommiſſar Smith über die beſeitigen, aber vie liberale Parte Ganz gewiß iſt es noch nicht ausgeſchloſſen. 
Kilomandſcharo⸗Abgrenzung ſind zum Abſchluſſe licher Bundesgenoſſe, ob in extremis nicht doch ein Ausgleich zu Stande 
gediehen. Wie die „Nat. Ztg.“ von zuverläffiger wieſen das Begehren kommt. Unter den Arbeitgebern ſcheint 2 
Seite erfahren, wird das Abkommen morgen vom völlige Einigkeit zu herrſchen, wenigſtens keine ſe 2 
; Staatsſekretär, Freiherrn von Marſchall, und dem Abgeordneten egen woße, wie unter den Arbeitern, und verſchiedene 
ſeinen Einfluß das politiſche Gleichgewicht in engliſchen Botſchafter, ſowie von Dr. Peters und dauerte, einen er Seſſion betrug acht Mo- Bergwerksbeſitzer ſollen erklärt haben, daß ſie vor 
Europa aufrecht zu halten.“ mit 1 Million 617 500 Mark, der letzteren mit dem engliſchen Kommiſſar Smith unterzeichnet Die längſte Dauer de den Konſequenzen des Streiks zurückſchreckten. a 
— Der Landtagsabgeordnete für Biedenkopf, mit 757 000 Mark. Der Neubau für ein drittes werden. 5 ; } en biaher 3200 Frans aus Allerdings würde es ſich um 250 000 Berge 
Amtsgerichtsrath Seyberth in Siegen, hatte in| Bataillon der Haupt⸗Kadettenanſtalt wird erſt in — Dem „Leipz. Tageblatt“ zufolge iſt auch belgiſchen Deputirte 


i Fr i — Der Erlaß 6. Juli e] i i tlichen Vereinigungen zur 
en, im Wege von Frachterleichterungen alles Der Erlaß vom 16. Juli, welchen der verſchiedenen wirthſchaft hen Vereins zur 
ie das in feinen FKrüſten ſteht, gewähren Kultusminiſter Dr. Boſſe an den Kurator der Abgabe von Urtheilen über die Stellung der be⸗ 
zu wollen Univerſität Marburg in der Sindentenangelegen⸗ ee er zur 8 Sa 
Ser öſterreichi i ichskri { i : ö eden. em Vernehmen 

— Der öſterreichiſch⸗ungariſche Reichskriegs⸗ heit gerichtet hat, lautet: „„ſteuung aufgeforder wer Je nel) 
miniſter e Baron Ferdinand von Auf die gefälligen Berichte vom 5. und 7. nach hat der preußiſche Handelsminiſter mit ſolchen 
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Deutſchland. 

Berlin, 24. Juli. In den Kreiſen des 
Londoner Waarenhandels werden die Zahlungs 
verlegenheiten verſchiedener dortiger Mäntelfabri⸗ 
kauten ſtark beſprochen und mau befürchtet in 
Folge Kreditentziehung ſeitens der Banken noch 
verſchiedene andere Falliments. Doch ſind, wie 
„Konfektionär“ mittheilt, bei den in Frage kom⸗ 
menden und noch genannten Firmen Lucraft u. Co. 
und andere der Berliner und andere deutſche 
Plätze faſt garnicht betheiligt. — Ebenſo haben 
die Zahlungsſchwierigkeiten der Londoner Manu⸗ 
fakturwaarenfirma T. Treharm, deren Verbind⸗ 
lichkeiten ziemlich große ſind, nicht überraſcht, da 
die ſchwache Poſition der Firma ſchon ſeit län⸗ 
gerer Zeit bekannt war. a 

Das Reich kennt formell ein Defizit in 
dem Etat nicht. Ein Fehlbetrag kann ſich wohl 
bei dem Iſtergebniß der Finanzwirthſchaft am 
Jahresſchluß, nicht aber bei der Veranſchlagung 
des Bedarfs und der Deckungsmittel in dem 
Reichshaushaltsetat herausſtellen, weil der durch 
die eigenen Einnahmen des Reichs nicht gedeckte 
Betrag der dauernden Ausgaben und der einma⸗ 
ligen Ausgaben des ordentlichen Etats einfach 
durch Matrikularumlagen beſtritten wird. In 
Wirklichkeit beſteht aber ein verſchleiertes Defizit 
in Höhe der Matrikularbeiträge. Denn dieſe ſind 
ſachlich nichts anderes als die Anordnung des 
Reiches an die Bundesſtaaten, für die Deckung 
des Fehlbetrages, welcher dadurch entſteht, daß die 
eigenen Einnahmen des Reiches zur vollen Deckung 
ſ iner Ausgaben nicht ausreichen, zu ſorgen. Die 
Ausgabebewilligung und ſomit die Bemeſſung der 
Ausgaben iſt daher, inſoweit Matrikularumlagen 
ausgeſchrieben werden, im Reiche getrennt von 
der Sorge und der Verantwortung für die Auf⸗ 
bringung der Deckungsmittel; dieſe laſtet viel⸗ 
mehr auf andern Schultern. 

In dieſer Hinſicht iſt die Deckung des Fehl⸗ 
betrages im Reiche durch Matrikularumlagen ver⸗ 
gleichbar mit der Herſtellung des Gleichgewichts 
zwiſchen ordentlichen Einnahmen und Ausgaben 
durch eine Anleihe. In beiden Fällen werden 
Ausgaben bewilligt, für welche die Mittel aufzu⸗ 
bringen man anderen, dort der Zukunft, hier den 
Bundesſtaaten überläßt. Auch darin gleichen ſich 
beide Maßnahmen, daß, wie die Gewohnheit, zur 
Beſtreitung des ordentlichen Staatsbedarfs an den 
Kredit zu appelliren, nothwendig und erfahrungs⸗ 
gemäß zur Laxheit in der Bemeſſung der Ans- 
gaben führt, auch die Möglichkeit, mit einem 
Federſtrich durch Erhöhung der Marrikular⸗ 
umlagen das Gleichgewicht in dem Reichshaus⸗ 
haltsctat herzuſtellen, der Iunnehaltung er 
Sparſamkeit bei der e der Ausgaben 


Bhlandt Rheydt das Portefeuille, und ein friſche- narilches Einſchreiten der akademiſchen Behörden Oeſterreich⸗Ungarn. 

rer Zug kam ſofort mit ihm in den Palaſt „am erfordern. Ew. Hochwohlgeboren erfuche ich er Wien, 24. Juli. Kaiser Franz Joſef hat 
55 Wittwe des 0 ee ae e 99 75 v. 
: ; j auer telegraphiſch ſeine innige Theilnahme an 
wiß der Beſchwerdeführer und der akademiſchen dem unerſetzlichen Verluſte, den er ſelbſt und die 
Armee erlitten habe, ausgeſprochen. Auch von der 
die zweitheilige und vielſprachige Habsburgiſche legenheit für den Geh. Rath Kuelz vollkommen e Erzberzögen trafen Bei⸗ 
zusammenhält, erledigt war, hat derſelbe, wie uns geschrieben led Tien, 24. Juli. Der Kaiſer wird ſeinen 
und ſo wußte er auch in den Bedingniſſen des wird, freiwillig noch ein wei eres Entgegenkommen Sin ſenthalt in Iſchl unterbrechen, um 
dem Leichenbegängniſſe des Neichs⸗Kriegsminiſters 


: N . ö freiherrn von Bauer am Dienſtag beizn⸗ 
keit gegenüber, verſtand er mit der erforderlichen henden Deputation zur gegenſeitigen Ausſprache a a 


zu empfangen, die ſofort zu einem für beide Prag, 24. Juli. Die geſtern hier ſtattge⸗ 
e⸗fundene große Sozialiſtenverſammlung verlief 


t ; ; N 5 F ruhig. Einſtimmig angenommen wurde die Reſo⸗ 
ſtand er keinen Spaß. Bei den Delegationen und Handelskreiſe wird demnächſt eine Reform des {utin, welche das allgemeine Stimmrecht und die 


wußte er feine Forderungen geſchickt zu vertreten, belgiſchen Konſulardienſtes in die Wege geleitet Beſeitigung der Privilegien der beſitzenden Klaſſen 
verlangt 


Peſt, 24. Juli. Das Miniſterium N 
belgi f nern hat die Meldung von einem verdächtigen 
belgiſchen Theilnehmer an dem Konkurrenzkampfe Krantheitsfalle auf einem Schiffe bei Komorn 
7 1 Die ärztliche Unterſuchung iſt einge⸗ 
eitet. 

Hermannſtadt, 23. Juli. Die Rumänen 
Konferenz iſt heute unter dem Vorſitze Ratius er⸗ 
öffnet worden. Nach Entgegennahme des Be⸗ 
richtes des Fünſundzwanziger⸗Komitees über die 
Durchführung der erhaltenen Aufträge wurde ein 
ne 8 en = 81 gar 
werde. Es würde dann, machen fie geltend, ver⸗ tigen Wiverſpruchs der Extremen bie kandidaten 
mieden werden, Perſönlichkeiten, die ihrer ganzen 5 a 4 1 Am Montag wer 
Vorbildung nach für ein ſpezielles Gebiet, etwaf den Na 1 e 10 b 5 Ubr hat 
die Levante, ſich eignen, etwa nach China oder . heft er vertikaler Erdſtoß fiattgefunden, 
Südamerika zu entſenden. Der europäiſche Orient ar cher eſtige en dnn 9 
und die Levante beiſpielsweiſe erfordern die Beſetzung welcher mehrere Sekunden andauerte. 


rigen Poſten und wird dort nicht leicht zu erſetzen 
ſein, dieſſeits und jenſeits der Leitha aber auf⸗ 
richtig betrauert werden. > 
> — Nach einer der „Pol. Korreſp.“ aus Hel⸗ 
ſingfors zugehenden Meldung war die kaiſerliche 
Pacht „Tſarewna“, auf welcher ſich der Kaiſer 
und die Kaiſerin von Rußland befanden, wäh⸗ 
rend der Fahrt im Alandsmeere auf den Grund 
gerathen. Durch Aſſiſtenz mehrerer Lootſen⸗ 
dampfer gelang es jedoch, die Nacht wieder flott 
zu machen. e 5 

— Die Neuformation der Manöverflotte für 
das Winterhalbjahr, die am 1. Oktober zuſammen⸗ 
gezogen wird, wird weſentlich anders ſein wie die 
Zuſammenſetzung von einzelnen Panzerſchiffen in 
der Uebungszeit dieſes Sommers. Dies bezieht 
ſich in erſter Linie auf die zweite Diviſion, die 
gegenwärtig aus den Panzerſchiffen „König Wil⸗ 
helm“ und „Deutſchland“ und den Panzerfahr⸗ 
zeugen „Frithjof“ und „Beowulf“ beſteht. Von 
dieſen werden die beiden erſteren nach den Herbſt⸗ 
manövern aus dem Verbande des Geſchwaders 
ausſcheiden, da an ihnen auf den Werften in Wil⸗ 
elmshafen und Kiel in größerem Maßſtabe Um⸗ 
auten und Ausbeſſerungen vorgenommen werden 
ſollen. Für den „König Wilhelm“, der nur ein 
Jahr im Dienſt geweſen iſt, bezieht ſich der Um⸗ 
bau hauptſächlich auf ſeine Maſchinen, da es ſich 
herausgeſtellt hat, daß das Schiff nicht in der 
Lage iſt, ſeine vorgeſchriebene Stellung innehalten 
zu können. Der „König Wilhelm“ iſt übergaupt 
nach dem Unglückötage bei Folkeſtone im Jahre 
1878, in dem er den „Großen Kurfürſten“ zum 
Sinken brachte, nur immer in der Flotte auf ſehr 
kurze Zeit thätig geweſen, denn in den erſten zehn 
bis zwölf Jahren nach jenem Unfall hat er gar 
keinen Dienſt gethan, da man ihn umbaute. Und 
nachdem der Panzer nun äußerlich wenigſtens als 
verwendbar in der Flotte erſcheint, ſtellt ſich eine 
Unzulänglichkeit der Maſchinen heraus, die ihn 
wohl wieder für längere Zeiten in den Werſt⸗ 
baſſius halten wird. Durch dieſe fortwährenden 
Ausbeſſerungen und Renovirungen hat der „König 
Wilhelm“ ſicher ſchon die Höhe ſeiner urſprüng⸗ 
lichen Baukoſten, nämlich 12 bis 14 Millionen, 
verdoppelt, ſo daß er gegenwärtig mit 25 Millio⸗ 
nen zu Buch ſtehen dürfte und trotzdem ſeine 
Verwendbarkeit im Ernſtſalle doch noch in Frage 
zu ziehen iſt. Das zweite aus der zweiten 
Diviſion der Manöverflotte nach den Herbſt⸗ 
übungen ausſcheidende Panzerſchiff wird die 
„Deutſchland“ ſein, deren Umbauten ſich haupt⸗ 
fächlich auf die Geſchützſtände beziehen wird, da 
das Schiff gleich ſeinem Schweſterpanzer, dem 
5 mit Schnelllade - Kanonen armirt wer⸗ 
den ſoll. 5 

— Die in der Begründung der Militärvor⸗ 
lage in Ausſicht genommene Erweiterung des Ka⸗ 
detten⸗Korps, der Unteroffizier-Schulen und Vor⸗ 
ſchulen kommt im Nachtrags⸗Etat für 1893—94 
bereits zum Ausdruck. Es werden die erſten 
Raten gefordert für den Neubau eines Kadetten⸗ 
hauſes in Naumburg a. S. und einer Unter 
offizier⸗Vorſchule in Bartenſtein in Oſtpreußen. 
Die Geſammtkoſten der erſteren Anlage figuriren 


icht förderlich iſt, vielleicht ihr ſelbſt ent⸗ 

. Sn beiten Fällen wird das unmit- 

| are Gefühl der Verantwortlichkeit für die 

Leiſtung von Mehrausgaben über die vor⸗ 

handenen ordentlichen Einnahmen hinaus in der 

bedenklichſten Weiſe dadurch abgeſchwächt, daß die 

Sorge für deren Beſtreitung theils den nach⸗ 

folgenden Generationen, theils den Bundesſtaaten 

zufällt. Kommt in dem Reiche noch hinzu, daß 

eine minder ſtrenge Auffaſſung betreffs der Höhe 

der Matrikularumlagen noch unterſtützt wird 
N 


durch die Erwägung, daß dieſe Erhöhung wenig⸗ 
ſtens bisher ihren Ausgleich fand in den Ueber⸗ 
weiſungen von 1 und Reichsſteuern an die 
Bundesſtaaten, ſo erhellt, daß es in dem Reiche 
an demjenigen Gegengewicht gegen eine allzu 
reichliche Bemeſſung der Ausgaben, welches in der 
Nothwendigkeit liegt, ſelbſt für die entſprechenden 
Einnahmen zu ſorgen, fehlt und daß es daher in 
der Finanzwirthſchaft des Reichs an einer der 
notlywendigſten Vorausſetzungen für ſtrenge Spar⸗ 
ſamkeit in den Ausgaben und ſomit auch für eine 
feſte und dauernd ſichere Ordnung der Finanzen 
gebricht. 

N — Bei Ankunft des deutſchen Kaiſerpaares 

| an der ſchwediſchen Küſte brachte das Stockholmer 
Regierungsblatt einen warmen Begrüßungsartikel, 
der folgenden Paſſus enthielt: 

„Die Sympathien unſeres Volkes für Kaiſer 
Wilhelm perſönlich und für das Land, über dem 
er ſein Scepter hält, haben mehr und mehr zu⸗ 
genommen und gründen ſich auf die Klugheit und 
die weitſchauende Umſicht, die er bei der Pflege 
der ihm von ſeinem hohen Vater hinterlaſſenen 
Erbſchaft an den Tag gelegt, der Erbſchaft näm⸗ 

lich, ein einiges und ſtarkes Deutſchland den 
Kulturſtaaten des neunzehnten Jahrhunderts vor⸗ 
angehen zu laſſen, und durch dm Nacht und 


leute haudeln, welche auf einen Schlag die Arbeit 
einer Eingabe an den Landwirthſchaſtsminiſter ſpäterer Zeit auf den Etat kommen. — Eine Major v. Oer, der militäriſche Erzieher des Prin⸗ mac d dlen⸗Geſetz verließen; denn die Konferenz von Birmingham 
von Heyden die Lage des Kreiſes Biedenkopf 1 Verſtärkung erfährt das Lehrperſonal Jen. Mar von Sachſen, vor einigen Jahren ins erhielten gur nichts. Daß das neue Diäten⸗Geſetz bar beftloffen, daß alle Mitglicer der en | 
der Artillerie-Schießſchulen mit Rückſicht auf die Kloſter gegangen. Major v. Oer iſt kurze Zeit bepünlig braucht nicht erſt geſagt zu werden. vn don bebe en, Jeg den © We 8 
, 28 1 N etr 5 i * 
ne geüdjicpt auf bie Dauer ſchließen hätten, um den Widerſtand un E 
voller zu machen, und es iſt wenig wahrſchein⸗ 
lich, daß, wie in Hull, die Arbeitsfreiheit der⸗ 
jenigen geſchützt werden könnte, welche ſich um 
den Beſchluß der Birminghamer Konferenz nicht 
kümmerten. . a 
Seit einigen Tagen befindet ſich das 3 15 — 
der Föderation in Permanenz, präſidirt du Band 
Mitglied des unte zarſe e j De 9 
i über we inſlimmigkeit erzielt wurde. Weis Unterhandlungen mit bei Pein - 2 

a Belanntlich ſoll auf Veranlaſſung pri⸗ 5 ahnt dle llnaute. einen neuen Ver⸗ Eee m bien ze 0 aus; 

i ; i je Heirath der Prinzen artet, welcher die erſten enzen 

internationale 1 für Erzeugniſſe der faſſungsartikel 11 2 5 45 Eee gem engirhe Onbufnie- mn ch ſich ziehen 
i 


5 : i feiner | wird. f * 
Di i i abei Prinzen fortan nicht blos die Auftimmung e zn letzten Nachrichten haben diejenigen 
Die betreffenden Kreiſe ſind dabei von der 5 Majeſtät des Königs 8 Fbveration, welche von der Lohn⸗ 


1 itgli der 

8 1 For fi * Dem volljährigen Prinzen bleibt es Mit lieder = ln t 1 t b tro en werden, 
ohn Mil kat bene fh auc gegen ben, aher er gage vn 23 Set bt ich, Bann 
befuhren laſſen. Die belgiſche N Regierung, Eltern und des e ne ke 12 15 nn, ind zwar, nur um en 
x bisher nur Stabsärzte hatten. Das Fuß⸗Artillerie⸗ welche einen Kommiſſar in das Antwerpener Aus⸗ 2 5 en se eifte der königlich 

! 15 5 5 N i an r 75817 i i 2) 
r Dee Beh, pie Deutfehlanp eine Anforderung zur Tyeinagme an) benen gefrien. ee im. Dale] 
cer, eine Unterredung über Fukternoth in den drei ment mit 3 Bataillonen ift, für weiches auch ein dieſer Aufteilung: gerichtet: Ehe jedech ein Ent-|ftitnante einen Berfaflungernn, 
3 Kreiſeu. Hierbei bat der Miniſter das Verſprechen verſtärkter Regimentsſtab vorgeſehen iſt. ſſchluß in der Angelegenheit gefaßt wird, ſollen die des Erlöſchens des Mannes 


veranlaßt.“ \ . 
Nach der „Kölniſchen Zeitung“ hake ferner 
jüngſt der Reichstags⸗Abgeordnete für Siegen⸗ 
Wittgenſtein-Biedenkopf, Kommerzienrath Dresler, 


R 


. 


rr . . / e a a rr 8 


hervor, als die nämlichen Kohlenarbeiter urſprüng⸗ einiger Zeit für den Binnenverkehr Frachter⸗(ſowie die Torpedoboote waren bereits geſtern Nach⸗ welche das vergoſſene Blut ihres Kindes auf den Speck ſhort clear nom. Pork per Juli 


lich beſchloſſen hatten, nicht am Ausſtand der leichterungen gewährt. Von der preufifchen mittag nach Kiel abge⸗ angen. Die hinterlaf Izuti Damit. fie in 19.75 
Bergleute Mittel- und Südenglands Theil zu Staatsbahnverwaltung wurde in Ae enn ge⸗ — - As = g var vie e ee en 5 — —.— i ET RE ei 
nehmen. bracht, die zunächſt auf den preußiſchen und Er N hielt ſie ſtets die Thüre verſperrt und die Vor⸗ Hamburger Futtermittelmarkt. 

Es ſcheint jetzt, daß trotz der zur Mäßigung oldenburgiſchen Staatseiſenbahnen, ſowie den Aus den Bädern. hänge herabgelaſſen, lauter Umſtände, welche nach⸗ Original⸗Bericht 
mahnenden Nathſchläge Burt's und Fenwick's der Reichseiſenbahnen in Elſaß⸗Lothringen im Binnen⸗ Kronberg, 22. Inli. Nachdem in dieſen träglich erſt den Hausleuten auffielen. Als die G. und A Lüders, Hamburg, 
Streik am 28. Juli auszubrechen droht und zwar und Wechſelverkehr eingeführten weit ermäßigten Tagen Bad Soden a. T. an das Bezirks⸗Fern⸗ Stenzl die Flecken nach einigen Tagen beſeitigt 2 vom 23. Juli 1893. 
gleich in feinem ganzen Rieſcuumſang. Ob die Ausnahmetarife für Futter⸗ und ſprechuetz angeſchloſſen worden iſt, erfolgte heute hatte, zog fie plötzlich aus, obwohl der Monat, für. Die aufgeregte Stimmung der letzten Wochen 


klebeitgeber noch andere Vorſchläge, als den von Streumittel auf alle direkten Verkehre der Auſchluß auch für das u. A durch ſeinen be⸗ welchen ſie die Miethe bezahlt, noch nicht um iſt einer elwas ruhigeren Beurtheilung der 


der Föderation bereits abgelehnten eines Schieds⸗ innerhalb Deutſchlands auszudehnen. Dieſer vom deutenden Mineral⸗Waſſer⸗Verſand, wie durch das war. Sie hatte mittlerweile mit Laugeneſſeuz Futternoth gewichen; dennoch fanden auch in dieſer 
erichts machen werden, iſt augenblicklich ſehr Reichs⸗Eiſenbahnamt unterſtützte, namentlich auch unter dem Protektorate J. M. der Kaiſerin und Soda die Dielen derart blank ent bag Woche bedeutende Umſätze in Futtermitteln ſtatt. 


aglich. . £ zur Erleichterung des Austauſches zwiſchen den Friedrich ſtehende Mädchen⸗Penfionat (Viktoria⸗ dieſelben auch nicht die leiſeſte Spur der began e⸗ Namentlich Reisfuttermehl iſt des noch niedrigen 
London, 24. Juli. Aus Lonſtantinopel verſchiedenen Bezirken geeignete Vorſchlag hat bei Penſionat) in Ware e bekannte Bad nen Unthat 5 5 ſo ſchöpfte Niemand Preiſes halber lebhaft. Kleie feſt; Mais ab⸗ 
wird der „Times gemeldet, der türkiſche Ober⸗ ſämmtlichen deutſchen Staatsbahnverwaltungen Kronthal im Taunus. Verdacht. Erſt als ſie ſelbſt die Anklage gegen ſchwächend. 
kommiſſar für Egypten, Mukhtar⸗Paſcha, habe wie auch mit verſchwindenden Ausnahmen bei den =, . mv ich erhoben, erinnerten ſich die Hausleute der Reisfuttermehl Mark 3,25 bis Mark 6,75 
aus Geſundheitsrückſichten den Sultan um Ent⸗ Privateiſenbahnen Annahme gefunden, ſodaß jene! . 8 geſchilderten auffallenden Umſtände. Im Hauſe per 50 Kilogramm ab Hamburg und Bremen, 
laſſung aus feinem Amte gebeten. Der Sultan Ausnahmetarife ſich nunmehr über das ganze Vermiſchte Nachrichten. erregte das Bekanntwerden der That ſolches Ent⸗ Mark 3,35 bis Mark 6,75 per 50 Kilogramm 


habe jedoch Mukhtar⸗Paſcha erſucht, nach Egypten Gebiet des Reichs erſtrecken. Damit find auch ! 1 ; ſetzen, daß die Partei, welche die W in ab Amſterdam und Antwerpen, Mark 3,50 bis 
zurückzukehren, indem er zugleich das Gehalt die bezüglichen im Reichstage geäußerten Wünſche — Aus Erlangen 54755 e 5 Knaben pochen ſich der an abfpieft 05 bal, che Mark 7.00 per 50 Kilogramm ab Magdeburg 
deſſelben beträchtlich erhöhte. erfüllt. als zu frühzeitigen Biertrinker warnend erzählt: sofort verließ. Der gleiche Vorgang hat ſich feite Mark 3,40 bis Mark 6,00 per 50 Kilogramm a 

London, 24. Juli. Die „Times“ meldet. — Am Sonntag, den 23. d. Mts., veran⸗ => ee Es 5 Eh get N her ſchon dreimal wiederholt, denn noch keine London und Liverpool. Getrocknete Getreide: 
aus Bangkok, Rußland habe kürzlich bei Siam ſtaltete der Schütz ſche Geſang verein eine gen Lähmung te medien 1° Partei, welche von der Schreckensthat erfuhr, ſchlempe Mark 6,50 bis Mark 8,00 per 50 Kilo⸗ 


age Schiffa⸗ Konzertf iar jeder Klinik des Profeſſors Strümpell in Erlangen anf⸗ 2 a } I - t f ‚fe 
lation . Ran. ä Nic n ed at Das Kanzert wur genommen worden. Das Kind iſt, wie Dr. Jacob konnte ſich auf dem Schauplatz des Kindesmordes gramm ab Hamburg, Mark — bis Mark — 


i | a ! 1 : | heimisch. fühlen, per 50 Kilogramm ab Magdeburg. Getrocknete 

ſehr gut beſucht und wurden die Leiſtungen der | IM — —.— F ſchreibt, ein 3 | Bieetveber ark 5,00 bis Mat 5,80 per 50 
%%% m/ | pille“ kt" 
etersburg, 23. Juli. Nächiter Tage Pohl, mit reichſtem Beifall belohnt. eee en 5 1 . 5 Erduußmehl Mark 7,50 bis Mark 9,00 per 50 
nz 1 „ mihrunſszuſtande und geiſtig lebhaft und king. Börfen- Berichte, Kilogramm ab Hamburg. Baumwollſaatkuchen 


tritt im Finanzminiſterium eine Kommiſſion zu⸗ 
ſammen, welche ein Projekt zur Erleichterung der 8 — — 
Gewährung von Krediten auf Getreidefrachten Aus den Pro 


Eines Abends knickte dieſer Junge bei einem Spas Poſen, uli 1 5b Naß 1 > . 
. 5 8 u, 24. Juli. Spiritus lolo ohne Faß und Baumwollſaatmehl Mark 700 bis 
vinzen. ziergange plötzlich zuſammen und konnte einige 50er 54,40, do. 70er 34,70. — Feſter. — 8,25 ver 50 hen ab 9 S 


N n 


> er re Stunden lang die Beine nicht bewegen. Er er⸗ : Hei 5 ER ; 
3 1 Rai 4 2 Nütiehr ans Seden Dilte fich jeitsem ein wenig, doch klich im das We agbcburg 24. Juli. Zuckerbericht. N 925 5 55 50 en 5 Haube 
Auſtralien. Kaiſerpac * ehr a zweden Gehen unmöglich, da ſich auch heftige Schmerzen Kornzucker exkl., vou 92 Prozent —.—. Palmkernkuchen Mark 6,10 bis Mark 6,65 per. 


8 N ‚ unſeren anmuthigen Badeort mit einem Beſuch in den Beinen einſtellten, die bei jeder Berührung . Er 5 . 8 
CG . /// 
1. 14 . . „ A , N * N 0 z 


liche Pläne eingelaſſen habe und Walker berechtigt 
ſei, derartige Behauptungen aufzuſtellen; er wolle 
damit nur ſeine Beſtechungsverſuche unterſtützen. 


ſind auf Befehl der Regierung als Theilnehmer mückte ſich ſedes 8 mi nee ur . . b 1 \ 
ſchmückte ſich jedes Haus mit Fahnen und Flag⸗ erkannte man dieſe Erſcheinung bald als eine akute Gem. Melis I. mit Faß 30,50. B. 90 Rohe] Weizenkleie Mark 5,00 bis Mark 5,50 per 50 
fer, age verhaftet worren Walter iſt der eine ungezählte Menge von Gäſten der Ankunft aber die Entſtehungsurſache dieſer Krankheit dei 1630 G, 1650 B., per September 16,05 
zumeift Miſchlinge und Engländer, find der Mit⸗ geſtellt. Stunde auf Stunde verrann Endlich war i t 
0 r indeß eine Aeußerung der Magd ; 5 5 2 
5 ßerung der Magd aufgefallen, Kölu, 24. Juli, Nachm. 1 uhr. Ge pallerie⸗Manöver in der Gönnebecker Haide werden 
tels dorthin gelegter Bomben in die Luft zu ſpren⸗ Prin: ; > 5 2 y 5 
hin geleg ft zu jp des Prinzen Leopold errichtet ! trunken habe“. Nähere Nachforſchungen ergaben November — — Roggen hieſiger loko 15,75, fallen. 
heimlich zur Stelle wären, um die dann herbei⸗ üblichen Salutſchüſſe löſte. Bald fuhr eine wirthſchaft feines Vat ; | 
. ers nicht nur ſtets viel 5 i 5 ; . ; et 
ch f fremder lolo 17,75. Rüböl foto 52,00, per diplomatischen Kreiſe die Hoffnung, welche der 
wwe mlt Puder unt ben dale vom Poe Landanzeſillen für die Kaiſerbartaſſe auf Tiefe Junge mindeitens täglich getrunken. Dur hatte Hamburg, 24, Iulı, Vormittags 11 Uhr die Reife nach Konſtantinopel geknüpft, als poftio 
5 7 3 | N fü } 
verhör des Verfahrens gegen die drei Angellagten ſitzt Saßnitz, außer dem etwas weit nach Weſten geben.“ Als äußeres Merkmal ſprach dafür auch Rohzucker 1. Prodult Baſis 8 
Blockhäuſern gegenüber und die andere an der be- kannten rothen Trinkernaſen erinnerte. Es konnte 16,15 nom., per Auguſt 16,25, per September zu erwarten, nicht einmal ein diplomatischer 
und zum Abfall von der Regierung zu verleiten. mit den von Stettin kommenden Schiffen nach alloholiſche Neuritis handelte; denn hatte der 1437½. Stetig. 
a 1 U {u} r Peſt, 24. Juli. Wie hier beſtimmt ver⸗ 
bes Deren umming einegerziet würden and sieh wogte die Schaar der Zuschauer hin und her, ſchon über zwei Gramm reinen Alkohols auf das Santos per Juli 80,75, per September 80,00. 
o Sermeffungsihift „Montt nn, den Körpergeweben, beſonders in den Nervenfafern| Heſt, 24. Juli, Vorm. 11 uhr. Pro⸗ 
nuſten hatte er auch verfucht zum Eintritt in den Und unter Donner und Blitz entluden ſich außer⸗ Körpergewicht eines Erwachſenen von etwa 150 827 B. Hafer per Herbſt 6,61 G., 6,63 B 
5 = g unheilvolle Wetter ausgetobt, ſo ſtrömte die Menge 
Chemiker Crick beſuchte vor einem Monat im d. 5. täglich einen halben Liter Schnaps genießen raps per Auguft-September 15,90 G, 1600 B. Wie „Daily News“ aus Banglok melden, 
e „ fer, Kaiſerbarkaſſe landete um halb 5 Uhr an der be⸗ 
lmingt zu verſchaffen. Dieſer Stoff füllte mitgenommen werden und da das Biertrinken (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Königin entdeckt wurden. Zwei Unterofſiziere des 3 i rag an 
einen prächtigen Blumenkorb zu überreichen. Die Mutter.) Die Hausbeſitzers⸗Wiltwe Eliſe Stenzl Petersburg, 24. Juli. In der Audienz, 
wart gerühmt habe, er hätte genug Bomben im 
d. die Handelsvertragsverhandlungen mit Deutſchland 
den vor Ablauf von zwei Jahren gebraucht wer⸗ 
zeſſin Leopold zu fahren. Bald darauf war der die That im Hanſe 9. Bezirk, Stroheckgaſſe 12, London, 24. Juli. Die Getreidezufuhren 
. = ; ietine S 
dieser ſchlane Geschäftsmann ſich auf ſo geſühr⸗ Perſonen, welche die gegenwärtige Sachlage ſehr 
unerwartet an der Brücke bei den Blockhäuſern Haus liegt mit der Seitenfront an der Roßaner⸗ 47 441, engliſche Gerſte 67 de 6857, Maximaltarifes, weil beiden Theilen zu viel am 
Die Regierung hofft fo, überführende Beweiſe tiſchen Ufekweg, der bis zum Königsſtuhl führt. genheit zur unbemerkten Beſeitigung des kleinen Mehl 13 560, fremdes 31 076 Sack. Belgrad, 24. Juli. Die Unterſuchungs⸗ 
Stunden. Die Kaiserin in einfachem weißen am Abend nach eingehrochener Dunkelheit ein. warrants 41 Sh. 11 d. — Feſt len, die verlangte Verhaftung derſelben jedoch ab- 


Bol. Ztg.) Drei Engländer und Royaliſter, d die Einwol — ; ; f e 5 ie 5 x 
und die Einwohner des Ortes in freudige Auf gerten; geiſtig aber befand ſich das Kind gen E Brod⸗Raffinade I. —,—. Brod⸗Raffinade II. burg. Mais (amerik. mixed verzollt) Mark 600 
an dem neulichen Dynamitanſchlag und Verſchwö⸗ 1 Mn iche Schiffe 3 De 18 5 1 
gen, ebenſo hatten ſämmtliche Schiffe im Haſen Nervenentzündung, die mit Schwund der zugehö⸗ zucker J. Produkt Tranſito f. a. B. mburg Kilogramm ab Hamburg. Noggenkleie Mart 4,80 
Schwiegerſohn des einſtigen Miniſters Cummings, dai 15 et 2 N 5 \ 
chwiegerſ 9 ' des Kaiſerſchiffes „Hohenzollern“. Aber die Ge einem Kinde, während das Leiden bei Erwachſe⸗ bez, 16,15 B, per Oktober⸗Dezember 14,45 bez, Telegraphiſche Depeſchen. 
ſchuld verdächtig. Die Anklage bezichtigt die Ver⸗ gegen 12 Uhr kam das Schiff in Sicht und gi 
) ging daß der Bub vorher ganz munter geweſen, rei 5 Wei i ie 
gegenüber der Uferſtelle, an der die Blockg user Appetit hatte und „den ganzen Tag Bier De | a e a 1718. per 9 5 e mit Rückſicht auf die herrſchende Futternoth aus⸗ 
gen, und es wird außerdem von den Annexioniſten uz = ; n ; E g | 
während das Schulſchiff „Moltke“, welches hier nun, daß der Junge in der That ſchon uit de. fremder lolo 17,75, per Juli —,—, per No⸗ Wien, 24. Juli. Nach einer offiziöſen Mel 
eilenden Annerioniſten aus dem Hinterhalt nieder⸗ Dampfbarkaſſe, mit einem Offizier an Bord, eilig Bier, ſondern auch viel Wein getrunken hatte. Zuli —— per Ottober 50,00. — Wetter: l f 
0 Khedive Abbas Paſcha und ſeine Rathgeber an 
Gewehren nebſt Pulver und Blei aus den Vor⸗ 0 iet n ö N “ er Eee ö 
und Beguemlichleit hin zu prüfen. As ſolche bes er immer und Waſſer konnten wir ihn doch nicht Zucker markt. e Rüben geſcheitert. Vom Sultan ſei irgend welche ener⸗ 
ſagten mehrere Soldaten der Negierungstruppen liegenden Hafen, eigentlich nur zwei, die eine den die eigenthümlich rothe Naſe, die ganz an die bes neue Ufance frei an Bord Hamburg per Juli 
quemen Brücke, von wo die Paſſagiere, welche kein Zweifel fein, daß es ſich hier um eine akute —,—, per Oktober 14,60, per Dezember Schritt, die egyptiſche Frage betreffend, ſei von 
de Behnuptete, Sa gegen 1000 Voraffaete heim, Kepenhagen fahren wollen, mit Booten abgeholt Knabe wirlich zwel Liter Bier täglich geiranken, Hamburg, 24. Julf, Vormittags 11 Uhr. 
> x 0 lautet, ſei der Honved⸗Miniſter Fejervary an 
zu einem Sturm auf den Regierungspalaſt bereit aher tmmer noch blieb auf dem „Hobenzollern“ Pfund Körpergewicht. Daß dieſe Menze hin, der Deiner 70. er Mir 148 
ſprach auch von Dynamitbomben, mit denen er und zwei Torpedoboote ein. 1 von Binz hervorgerufen, wird umſomehr einleuchten, weun duktenmarkt. Weizen loko ruhig, ver 
i d al bewegen, deſſen Pe 
Seheimbund der Royaliſten zu beweg il Mais per Auguſt⸗September 5,06 G, 5,08 B., 
age 1 wieder an den Strand. Und jetzt endlich wurde 
Hafen den amerikaniſchen Kreuzer „Boſton“ und üſſen. (Nichts seit & ? 3 
khr en en AN 6, e Riuber von |— ee ee find die fiamefifchen Schiffe bis auf eine Entſer⸗ 
Bi Bomben, die dor Kurzem van der ſerin in weitem Mantel und schwarzem Neifehut. lernen. Beſſer für die Geſundheit der Kleinen iſt Ziegler & Co.) Kaffee gend average Santos gerückt und zeigen ſich ſehr entſchloſſen und zum 
Kreuzers „Boſton“ traten auch als Zeugen auf | 
Kaiſerin ſchien ſichtlich überrafcht durch dieſe hat ſich ſelbſt bezichtigt, im Dezember v. J. 5 Chili bars good ordinary brands welche der Finanzminiſter am 21. Juli beim 
Beſitz, um die ganze proviſoriſche Regierung in 
die Selbſtanklage beſtätigt. Ueber die näheren Blei — Lſtr. — Sh. — d. Roheiſen noch nicht getroffen. Es verlautet vielmehr, daß 
den. Walker bediente ſich ſogar Spreckels Namens 
Kaiſer in einfachem Jagdanzuge, umgeben von den wo ſie offenbar eigens zu dieſem Zwecke für betrugen in der Woche vom 15. Juli bis zum 
gelandet, wo ihn die Kaiſerin erwartete. Das lände, alſo in nächſter Nähe des Donankanals engliſche Malzgerſte 18 182, fremde 100, engliſcher Zustandekommen des Vertrages gelegen wäre. 
Dieſer Weg erfordert für einen rüſtigen Fußgän⸗ Leichnams, als der Straßenverkehr ein äußerſt ge⸗ Glasgow, 24. Juli, Vormittags 11 kommiſſion beſchloß, die angeklagten ehemaligen 
Kleide mit ſchwarzer Schärpe und rundem ſchwar⸗ Bei der Ankunft führte ſie die kleine Wilhelmine Network, 22. Juli, Abends 6 Uhr. zulehnen. 


Waller, Sinclair und Crick, letzterer ein Chemiker, ing verfeht rü Wr a 827 P 0 
regung verſetztt. Schon am frühen Morgen munter, er hatte auch Appetit. In der Klini . Gemabfene Raſſinade mit Faß 30,75. bis Mark 6,50 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
rer zum Zweck des Umſturzes der Regierung die⸗ Flaggenſchmuck angelegt. Von 9 Uhr ab wartete r . 5 
Flaggenſch ngelegt. Von 9 Uhr ab wartete rigen Muskeln verbunden war; räthſelhaft war per Juli —— D, per Auguſt bis Mark 5,30 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
War 9,50 per 90 Kilogramm ab Hamburg. 
und dieſer ſowie eine Anzahl anderer Ex⸗Miniſter, duld der Harrenden wurde auf eine harte Probe ; A 5 2 B 
9 f eine harte Probe nen nicht ſelten iſt. Gleich bei der Aufnahme 14,50 B. Feſt. Lübeck, 24. Juli. Die diesjährigen Ka⸗ 
hafteten des Verſuches, den Regierungspalaſt mit⸗ | 
find, vor Anker, 0 
behauptet, daß die Verbündeten der Verhafteten ſeit einigen Wochen ſeine Uebungen abhält, die ſei 0 : „N 5 
t 8 hen fi 9 hält, ſeinem erſten Lebensjahre an in der Ga vember — Dafer 11175 loko 20,25, do. dung aus Konſtantinopel bezeichnen die dortigen 
a ich ker Zak in den Bete dab Die Iam Strande auf und ab, um die verfhiebenen Der Water ſelhſt meinte, zwel bite Bier bitte der Schön 
räthen des Zeughauſes geſetzt haben. Im Vor⸗ | 
| | not. Renbement giſche Ation mit Bezug auf Eghpten absolut nicht 
aus, daß Walker verſucht habe, ſie zu beſtechen 
2 D x . 37 der türkiſchen Regierung in Ausſicht genommen. 
lich auf dem Beſitzthume ſeines Schwiegervaters, werden. Zwiſchen dieſen beiden Landungsſtellen ſo kamen bei ſeinem Körpergewicht von 29 Pfund Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
i ; i i 2 . . Stelle des verſtorbenen Kriegsminiſters Bauer be⸗ 
hielten. Es war fein Plan, daß die Nezierungs⸗ alles ruhig. In den erſten Nachmittagsſtunden reichend iſt, um ſchwere Ernährungsſtörungen in Ruhig. 
den Palaft in die Suft fprengen könne. klunerio herüber eine tiefſchwarze Wolkenſchicht herauf man die entfpvechenbe Altoholmenge auf das Herbſt 7,89 G, 7,91 B, per Frühjahr 825 G 
K er Rot Zen, i. ordentlich ſtarke Regenſtröme. Kaum hatte das Pfund berechnet. Bei 72 Gramm auf das Pfund 
T würde ein facher 300 Gramm reinen Alhels, per Ma Jun (124) 3.36.6. 540 K. Balz” ſich zum Kampf vor. 
u : die Geduld der fo lange Harrenden belohnt. Die 
c von dem Schiff peiheker iiber ihren Angehörigen unverſtändiger Weiſe in Kneipen 
Polizei in der Nähe der Wohnung der Er- Am Brückenkopf näherten ſich 2 kleine Mädchen = leben Milch im Napfe, = Bier im Seidel.) zember 94,50, per Widerſtand geneigt. 
und ſagten aus, daß Crick ſich in ihrer Gegen⸗ 
Gabe. Unter dem Jubel der Menge ſchritt fie ſechssähriges Töchterchen Wilhelmine ermordet zu] 42 Ltr. 15 Sh. — d. Zinn (Straits) 82 Ltr. Kaiſer gehabt hat, wurde eine Entſcheidung über 
die Luft ſtiegen zu laſſen, und dieſe Bomben wür⸗ h. 6 
i Umſtände wird gemeldet: Die Stenzl vollführte Mixed numbers warrants 42 Sh. — d. nochmals Gegenvorſchläge gemacht werden follen 
als eines Verbündeten, doch glaubt Niemand, daß 
Offizieren der „Hohenzollern“, plöglich und ganz kurze Zeit eine Wohnung gemiethet hat. Das 21. Juli: Englischer 1111 ar fremder ruhig abwägen, bezweifeln die Einführung des 
2; em 
Kaiſerpdar begab ſich darauf auf den roman⸗ und hier bot ſich der Stenzl um jo beſſere Gele⸗ Hafer 717, fremder 76166 Orts. engliſches 
ger bei ſchoͤnem Wetter und guten Wegen etwa 4 ringer iſt. Drei Tage vor Weihnachten zog ſie Uyr 5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers Miniſter unter polizeiliche Ueberwachung zu ſtel⸗ 
t. 
Wie hier verlautet, wurde der gefürchtete 


2 ee 2 U u . m 1 - zwi: fi 2 
pittoresken „Wiſſower Klinten“ vorbei zur Wald- ſchon um 5 Uhr geſchehe. Zufällig brach, wie Petroleum in Newyork 0 do. Pipe line certifi⸗ Kopf ſie auf dem Stadtthor von Bitolja auf⸗ 


att. 

erwartet eintraf und von den überraſchten, wenigen greuliches Unwetter, heftiger Wind mit Schnee⸗ 10,00, do. (Rohe u. Brothers) 10,35. Zucker bflanzten. et 
Gäſten ehrfurchtsvoll begrüßt wurde. Ohne Raſt geſtöber, aus, doch ſah trotzdem eine Partei ſchon Fari (nung Musee Mais (Mew) EEA o (T 
ging es weiter auf dem Wege nach Stubbenkam⸗ um 16 Uhr die Stenzl, in ein großes Tuch ein⸗ per Juli 47,50, per Auguſt 47,62, per Septr. 47,37. Wetterausſichten 
mer. Aber es war kein Kaiſerwetter, denn um gehüllt, von einem Gange ins Haus zurückkehren. Nother Winter ⸗ Weizen loko 71,62. für Dienſtag, den 25. Juli. 
5 Uhr foß ber ehen iwieber in Strömen herab. Mutgmaflich ium hierbei bie Letztere vom life Kaffee Rio Nr. 7 17,00. Mehl (Spring Ziemlich warmes, zeitweiſe Heiteres, viel ach 
ſo daß die Rückkehr von Stubbenkammer nach des Donaukanals, denn nach ihrer eigenen Ausſage clears) 2,15. Getreidefracht 3,37. Kup⸗ wolkiges Wetter mit Regen und mäßigen ſüdweſt⸗ 
kurzem Aufenthalt angetreten werden mußte. Um hat ſie in der erſten Nacht, welche fie in der fer 10,25—10,0. Rother Weizen per Juli lichen Winden. 

Stroheckgaſſe verbrachte, der kleinen Wilhelmine den 40,12, per Auguſt 70,62, per September 73,00, pe ⁊vwꝑæũũ/%n,oCg ́—. 


= darob bei Präſident Dole Klage geführt. 


der hieſigen Regierung berichtet haben, daß Prä- in Saßnitz au, um ſich unter dem ernenten Jubel Hals durchſchnitten und zeitlich Morgens den Leich⸗ Dezember 79,62. Kaffee Nr. 7 low o Waſſerſtand. 

ſident Cleveland einer Annexion vollkommen der Menge auf der bereit lig nden Dampfbartaffe nm in den Donaukanal verſenkt. Gegen 7 Uhr Auguſt 15,95, per Oktober 15,70. Dee 2 Juli, — 1,41 

abhold ſei und ſich nie dazu entſchließen werde. nach der „Hohenzollern“ einzuſchiffen, während deſſelben Morgens pochte die Hancbeſergerin an Newyork, 22. Juli. Der Werth der Meter. — Elbe bei Magdebur 2. Juli, 
e — dne ſtolze Schiff ſeloſt mit mächtigen elektriſchen der Thüre der Stenzl und verlangte die Ausfol- in der vergangenen Woche eingeführten Waaren . 0,39 Meter. — Unſtrut bei Straußkur 


Stettiner Nachrichten. 


; hüre nur jo weit, daß ſte gerade den Zettel Dollars in der Vorwoche, davon für Stoffe Breslau, 22. Juli, Oberpegel + 4,92 Meter, 
Stettin, 25. Juli. In Rückſicht auf den in J i 
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Berlin, den 24. Juli 1893. Fremde Fonds, Bergwerk ⸗ und Hüttengeſellſ haften. Eis Bank⸗ Papiere. 
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Das Geheimniß des Amerikaners 


Roman von Reinhold Ortmann. 
58) Nachdruck verboten.) 
„So?! — Meinen Sie das wirklich?“ fragte 
Lincoln Greaves mit einer Schärfe, welche ſeine 
Begleiterin veranlaßte, ganz erſtaunt zu ihm auf⸗ 


abweiſenden Beſcheide fortzuſchicken, als Fräu⸗ 
lein Maud ſich in ihrer energiſchen Art in's 
Mittel legte. 

„Wenn es ein läſtiger Beſuch iſt, Papa, fo 
wird man ſich ſeiner leicht genug entledigen 
können,“ ſagte ſie, „aber vielleicht hat uns einer 
unſerer alten Bekannten eine Ueberraſchung zu⸗ 
gedacht, und es wäre nicht artig, ſie ihm zu ver⸗ 


— Nun, Sie werden es uns hoffentlich erlaſſen, 
Ihr Erſcheinen mit einem lauten Ausbruch des 
Entzückens zu begrüßen!“ 

„Ich erlaſſe es Ihnen ſehr gern,“ erwiderte 
Lincoln Greaves mit vollkommener Gemüthsruhe, 
„derartige Ausbrüche ſind mir, wie Sie wiſſen, 
ohnedies nicht beſonders angenehm, und ich habe 


mich nachgrade daran gewöhnt, meine treue An⸗ ſehr auf 


zum erſten Male in meinem Leben getäuſcht haben, 
wenn es nicht der Herr Baron vb. Trauenſtein mehr zu Dank verpflichtet fühlen, wenn Sie es 
AR ich geſtern im Garten der Villa Zavota] mir endlich überlaſſen wollten, meine häuslichen 
erblickte. 
Mit einer faſt ungeſtüm zornigen Bewegung 
wandte ſich Maud gegen den Sprechenden. 
„Meine vorige Aeußerung bezog ſich nicht ſo] Sie daran zu hindern? Unſere Anſichten befanden 


8 — 


„In der That — ich würde mich Ihnen viel 


Angelegenheiten ganz nach meinem eigenen Er⸗ 
meſſen und Wohlgefallen zu regeln.“ 
„Habe ich bisher etwa einen Verſuch gemacht, 


Herrn v. Trauenſtein, als auf gewiſſe | fich ja zu meiner Freude ſtets in ſchönſter Ueber⸗ 


zublicken. „Ich zweifle zwar nicht an Ihrem derben.“ | hänglichkeit nicht auf die gleiche Weiſe vergolten andere Leute, die uns ja in dieſem Augenblick | einjtimmung, und ich verſtehe Ihre Gereiztheit 
Scharſblick; aber ich möchte Sie doch davor Ihre Wangen hatten dabei eine bedenklich leb⸗ zu ſehen. — Ihr Befinden und dasjenige unſerer weſentlich näher ſind, und ich habe Ihnen meines um fo weniger, als Sie mir doch vor wenigen 


waruen, allzu raſch in Ihren Schlüſſen zu ſein.“ 
Die merkwürdige Unfreundlichkeit feines Tones 
hatte auch Fräulein Roſine die Laune verdorben. 
Sie warf ſchmollend die Oberlippe auf, und es 
wurde nichts mehr zwiſchen Ihnen geſprochen, 
bis ſie den Marktplatz von Caſamicciola wieder 
erreicht hatten. Dort verabſchiedete ſich der 
Amerikaner mit fteifer Höflichkeit von ſeiner hüb⸗ 
chen Begleiterin, um langſam und anſcheinend 
nachdeuklich in die Straße einzubiegen, welche zu 
dem Hügel der Piccola Sentinella emporführte. 
„Es hilft nichts!“ ſagte er vor ſich hin, „wir 


müſſen endlich einmal ernſt machen, mein theurer geradezu beleidigender Unhöflichkeit. zumal da wir hoffen durſteu, wenigſtens auf und ging, ohne den Beſucher eines weiteren bei Seite,“ ſagte er freundlich. „Wenn ich nun | 
Bill! — darf nicht zugeben, daß einige Auch ihr Vater machte diesmal durchaus keinen dieſer weltentrückten Juſel unſern Umgang nach Blickes oder Wortes zu würdigen, aus dem wirklich einen Grund habe, mich für die beregte 
Hunderttauſende von Edith's Beſitz dem erſten Verſuch, feine Empfindungen bei dem unerwarteten eigenem Wohlgefallen wählen zu können.“ Zimmer. j Angelegenheit zu intereſſiren, war um wollen wir : 
beſten hergelaufenen Junker an den Kopf ge⸗ Anblick des in weiter Ferne geglaubten Freundes „Ein ſehr begreiflicher Wunſch, meine liebe] „Auch Ihnen iſt es alſo vermuthlich nichts als alte Freunde nicht in aller Gemü thsruhe da⸗ 9 
worfen werden!“ — zu verheimlichen. Er warf ein Zeitungsblatt, in kleine Freundin! Habe ich doch auf Ihrem letzten Neues mehr, daß dieſer Baron Ihren Spuren ge⸗ von reden? — Am Ende werden Sie doch auch j 


Eine Viertelſtunde ſpäter wurde Herrn William 
Joreſter von einem Kellner gemeldet, daß da ein 
Herr ſei, der ihn zu ſprechen verlange. Auf die 
Frage nach ſeinem Namen konnte der Kellner nur 
mit einem Achſelzucken antworten, und der Ameri⸗ 


hafte Färbung angenommen, und es konnte kaum 
zweifelhaft fein, daß fie hinſichtlich der vermutheten 
Ueberraſchung irgend welche ziemlich beſtimmte 
Erwartungen hegte. Deſto größer und unverkenn⸗ 
barer aber war nun auch ihre Enttäuſchung, als 
auf William Foreſter's verdrießliche Zuſtimmung 
hin der Kellner Herrn Lincoln Greaves die Thür 
des beſcheidenen Hotelſalons öffnete. Der Ausruf 
lebhaften Mißvergnügens, der ihren geringſchätzig 
verzogenen Lippen entſchlüpfte, mußte nothwendig 
das Ohr des Eintretenden erreicht haben, wie ſie 
ihm ohne Weiteres den Rücken wandte, war von 


dem er geleſen, unwirſch zu Boden und wartete 
nicht einmal die erſte Anrede des Beſuchers ab, 
um in einem nichts weniger als liebenswürdigen 
Tone zu ſagen: 8 5 

„Es gefällt Ihnen alſo, dieſe lächerliche Ver⸗ 


und ſeine langen Beine behaglich von ſich geſtreckt, 
wie Jemand, der nicht ſo bald wieder aufzuſtehen 
gedenkt. 


Berliner Ballfeſt ſelbſt geſehen, von wie zweifel⸗ 
hafter Art zum guten Theil die Leute waren, 
welche ſich da an Sie herandrängten. Aber 
Welt iſt leider zu klein, als daß man zudringlichen 
Subjekten von einiger Zähigkeit dauernd auszu⸗ 


lieben Maud aber iſt, wie ich hoffe, ein vorzüg⸗ 
liches.“ 

Mit dieſer verbindlichen Frage hatte er ſich 
auch bereits auf einen der Stühle niedergelaſſen w 
einen 


Seine kaltblütige Ungenirtheit brachte ſich 
Maud um den letzten Reſt ihrer ohnehin ſtark er⸗ 
ſchöpften Geduld. 

„Ich danke Ihnen für die freundliche Erkundigung, 
Herr Greaves,“ ſagte ſie ſpitz, „bis zu dieſem 
Augenblick befanden wir uns allerdings ganz gut, 


folgt iſt 
Aber die 


Wiſſens niemals ein Recht gegeben, 
Baron in einem ſolchen Tone zu mir zu ſprechen.“ daran dächten, dem Baron 

„Pardon, mein ungnädiges Fräulein — 
wußte nicht, daß X Heſi 
ſolchen 
dieſer ritterliche Kavalier und talentvolle Künſtler 
mit Ihrer Zuſtimmung in Caſamicciola 
aufhält, nehme ich meine läſterliche 
gebührender Reue zurück.“ 

Sie wollte etwas erwidern, aber ſie wurde 
dann doch wieder anderen Sinnes. 
ſtolzen Bewegung warf ſie das Köpfchen zurück 


meinte Lincoln Greaves nach ihrer Entfernung. 
„Sie wiſſen mir demnach vielleicht nicht einmal 
Dank dafür, daß ich Sie aufgeſucht habe, lediglich 
um Sie vor unliebſamen Ueberraſchungen von hegten.“ 


von dem Wochen ſelbſt verſicherten, daß Sie nicht entfernt 
.d von Trauenſtein die 
1 ige u — ich Hand Ihrer Tochter zu geben.“ 
daß Ihre Geſinnungen inzwiſchen! „Allerdings! — Aber ich habe Sie nicht beauf⸗ 
Wechſel durchgemacht. Wenn tragt, mich gegen etwaige Aunäherungsverſuche 
des Barons zu beſchützen. — Und es würde auch, 
wie ich denke, lediglich in mein Belieben geſtellt 
ſein, meinen Sinn zu ändern.“ 

Herr Lincoln Greaves räuſperte ſich und ſchlug 
gemächlich ein Bein über das andere. 

„Laſſen wir doch dieſe nutzloſen Erörterungen 
über meine vermeintliche Tyrannei endlich einmal 


Bemerkung in 


Mit einer 


wie ein gut dreſſirter Hühnerbund?“ e ſein, um Ihre Tochter aus reinem 
ziderſpruchsbedürfniß an einen Menſchen zu ver⸗ 
heirathen, gegen den Sie noch vor Kurzem eine 


— wie, ich meine — ſehr berechtigte Abneigung 


kaner ſchien ſehr geneigt, den Boten mit einem folgungskomödie auch diesmal in Scene zu ſetzen! weichen vermöchte. Meine Augen müßten mich | diefer Seite her zu warnen.“ (Fortſetzung folgt.) 
von F. Stoltmann, — b 


Bekanntmachung. 
Sonnabend, den 29. d. Mts., 


Vormittags 11½ Uhr, 
findet Paradeplatz Nr. 10, Erdgeſchoß rechts, die öffent⸗ 
liche Verſteigerung der nachbenannten Grundſtücke ſtatt: 


1) der Parzelle 1 im Bauviertel XIX, an der Ecke] geſtorben. Die Beerdigung findet hente, Dienſtag, 


Zuriſt. ute un große Wollweberſtraße 20—21. 


Nur Gewinne, keine Nieten. 


Ziehung der türkiſchen Eiſenbahn⸗Prämien⸗Obligationen. 
23 mal Fr. 600 000, 3mal Fr. 300000. 
Nebentreffer mit Fres. 60,000, 25,000, 20,000 ze. 
Br Jedes Loos muß planmäßig mit 400 Fres. gezogen werden. — Die Gewinne werden 
in Frankfurt a. M. mit 58% ausgezahlt, man erhält alſo für den erſten Preis 278,000 %, für den 


Schneider -Innung. 


Unſer Mitglied Herr Julius Eichstädt iſt 


Möbelpläsche 


glatt und facomnirt, bunt gewebte 
Plüsche wie abgepasste Kameeltaschen 


in reizenden Mustern und Farben- 


der Preußiſchen⸗ und Schillerſtraße, 1099 am] Nachmittags 5 Uhr, vom Trauerhauſe, Hohenzollern⸗ 
5 stellungen, Plüschdecken in reichster 


ſtraße 74, aus ſtalt niedrigſten 185 Sb ohne weiteren Abzug. Ziehungen alle 2 Monate (jährlich 6 Mal.) 


Auguſt d. J. 


8 


groß; 

2) der Parzelle 2 im Bauviertel XIX. an der 
Preußiſchenſtraße, 1043 qm groß; 

3) der Parzelle 3 im Bauviertel XIX, an der (cke 
der Preußiſchen⸗ und Friedrich⸗Karlſtraße, 1104 


qm groß; 
4) der Parzelle 6 im Bauviertel XXI, an der Ecke 
der Preußiſchen⸗ und Schillerſtraße, 846 qm 


groß. 7 
Die Verkaufsbedingungen und der Lageplan können 
in unſerem Geſchäftszimmer vorher eingeſehen werden. 
Stettin, den 6. Juli 1898, . 


Die Reiehskommiſſiou für die 
Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 
Stettin, den 20. Juli 1893. 
Bekanntmachung, 
betreffend den Beginn der Putzarbeiten 
bei Neubauten, welche zu Wohn⸗ oder 


ähnlichen Zwecken beſtimmt ſind. 
In Gemäßheit des § 3b der Polizei⸗Verordnung 
vom 10. März 1890, betreffend die Reviſion von Baus 


bäuden, welche zum dauernden Aufenthalte von Men: 
ſchen oder zur Verſammlung einer größeren Anzahl 
von Perſonen beſtimmt find, mit den inneren und 
äußeren Putzarbeiten vor Ablauf von drei Monaten 
nach Ertheilung der Rohbaureviſions⸗Beſcheinigung 
nicht begonnen werden. i 

Da dieje Beſtimmung nicht überall die gehörige Be⸗ 


ausführungen, darf bei Wohngebäuden, ſowie bei “| 


achtung findet, wird darauf aufmerkſam gemacht, daß A, 
im Falle des Zuwiderhandelns dagegen dieſſeits nicht ES 


allein die Wiederbeſeitigung des vorzeitig angebrachten 
Putzes veranlaßt, ſondern auch der obige Zeitraum um 
ſoviel verlängert wird, als der Putz zu früh angebracht 
worden, und zwar vom Tage der geſchehenen Wieder⸗ 
freilegung des Rohmauerwerkes an gerechnet. 
Königliche Polizei⸗Direktion. 
In Vertretung: 
Freih. v. Hüllessem. 


Stettin, den 22. Juli 1893. 


Bekanntmachung. 
Dienſtag, den 25. Juli 1893, Vormittags 

9 Uhr, ſollen im Stadttheater: 

Gaswandarme mit Glocken, 

Spiralgummiſchläuche, 

Eiſen⸗ und Meſſinggegenſtände, 

Thüren und ſonſtiges Bauholz, 

ſowie die beiden eiſernnn Unterfahrten, 

zum Abbruch 

meiſtbietend gegen baare Zahlung verkauft werden. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


2 . 
Kirchliches. 
Scharnhorſtſtr. 8, Hof part.: 

Dienſtag Abend 8 ½ Uhr Bibelſtunde: 
Herr Stadtmiſſionar Blank. 
Auguſtaſtr. 48 (Concerthaus, 1 Dr., Eg. 4. Thür). 
Dienſtag Abend 8 Uhr Erangeliſations⸗Verſamm⸗ 
lung. Evangeliſt Grams. Jedermann iſt freundlichſt 
eingeladen. 


Ortskrankenkasse No. 20. 


Am Dienſtag u. Mittwoch, den 25. n. 26. d., bleibt 
das Kaſſenlokal geſchloſſen. Der Vorſtand. 


Zahn⸗Atelier 
für Damen und Kinder 


von Helene Ullrich, 


Fi känſtlicher Zähne, Plomben zc., 
hohe ben e 


I tücht. Lehrer erth. gr. Muf⸗ u. Nachh.⸗Unterricht 
a St 60 Pf. N. b. H. Konſ.⸗R. Gräber, kl. Domſtr. 1. 


Logengarten. 
Dienſtag, den 25. Juli, bei günſtiger Witterung: 


Concert, Anfang 4 Uhr. 


. (Zahlstelle Stettin.) 
Hape n Stiftungsfeft findet am Sonn⸗ 


abend, den 
Dabronz, Belle, Muiance Saal, Ele des Herrn 


Gönner des Vereins ſind 


4 


herzlich willkommen. 


Das Komitee. 
2242422 


l 


Um rege Betheiligung bittet Der Vorſtand. 


LNaächſte Ziehung am 1. 


Auswahl, Leinenplüsche zu Decora- 


Ich verkaufe dieſe Looſe gegen vorherige Eiuſendung oder Nachnahme des Betrages a Mk. 100.— 
pr. Stück, oder. um den Ankauf zu erleichtern, gegen 20 Monats⸗ Zahlungen von Mk. 6.— mit 
ſofortigem Anrrcht auf ſämmtliche Gewinne. 


tionszwecken versende zu Fabrikprei- 
sen direct an Private. Muster bereit- 


Hamburg⸗Amerikaniſche 


% Dieſe Looſe find deutſch geſtempelt und überall erlaubt. Ziehungspläne verſende koſtenfrei. Liſten willigst. 
Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. nach jeder Ziehung. Gefälligen Aufträgen ſehe bald entgegen. anime 
f 5 Robert Oppenheim, Frankfurt a. M. . ers mann, 
Directe Poſtdampfſchiffahrt. e ala 2 IE FEEREFHER 
en EC & x RE Br) Bielefeld, 
As Sem — Umfärbungen in eigener Färberei 
billigst. I 


RE Ba! = Ä * 

ole Keime WVieien ME 
a Aussehliesslich nur Gewinne. a 

Ottoman, 400 Fres.-Loose, jährlich 6 Ziehungen. —— 


Nächste Ziehung schon am l. August. — 8 


— MESSMER 


I Hauptireffer jührlieh 3 X 600,096, 300,000, 60,000, ı | 
3.50 


25,000, 20,000, 10,000 Fres. u. 8. w. 


Jedes Loos wird mit wenigstens 400 Fres gezogen und in Gold à 72 pot. 
prompt bezahlt. 
Niedrigster Gewinn im ungünstigsten Falle mindestens haar 185 Mk. 


Freunde und 


ew Vork. 


Billige Fahrpreiſe. Beſte Verpflegung. Einzig directe Dampfer ⸗ 
Linie zwiſchen Preuſen und Nord⸗Amerika. 


Stetfin-3 


D. Italla, Kapt. Reuter, 26. Juli. 
= > ein, 3 5 age, tbell 
nskunft wegen Fracht un aſſage ertheilen 
„ Mügge, Stettin, Unterwiel 7. ſowie bie 
Agenten O. Sumdinm, Greifenhagen, Gustav 
Eberstein, Gartz a. / O. 


SEN Jeden Mittwoch 
Vergnügungsfahr! 


„Martha“ 
na 


ch 
Boden berg. 
Abfahrt 3 Uhr Nachmittags vom Dampfſchiffs⸗ 
bollwerk. 
Rückfahrt 7 Uhr Abends. 


zur 2. Klaſſe 189. Lotterie in Ganzen⸗, Halben⸗ und 
Viertel⸗Abſchnitten vorräthig. 
U Ws 
H. Seiter, 
Königl. Lotterie⸗Ein nehmer, 
Frauenſtr. 40. 


ne Tiſchlermeiſter u. Leihen 
F. Böhm o kommiſſar, Jabelsdorfer⸗ 
ſtraſſe 40, gegenüber der Lukaskirche, empfiehlt ſich 
zur Beſorgung ganzer Begräbniſſe zu ſoliden Preiſen. 


Cee Heesen, 
Leichenkommiſſar und Friedhofsgärtner, 
Nemitzerſtr. 140, dicht am Friedhof, 
empfiehlt ſich 
ur Beſorgung ganzer Begräbniſſe, ſowie zur Inſtand⸗ 
ſetzung und Pflege von Grabhügeln bei billigſter Preis⸗ 

berechnung. 


WAAAAAAAAAAAAAE 
Nene 
Polizei⸗Aumelde⸗ 
Formulare 


ſind zu haben bei 


A. Grassmanmn, 
Kirchplatz 4 u. Kohlmarkt 10. 


> 
> 


»> 
> 
> 
> 
> 
> 
> 


in Guß⸗ u. Schmiedeeiſen 
fertigt als Spezialität 
die Bau⸗ u. Kunſtſchloſſere 


A. Schwartz, Stettin, 


Kloſterhof 
Muſterbücher werden auf Wunſch 
franko zugeſandt. 


Das bedeutende Waarenlager der 


Ä E. Jonas“ don | 


Schulzenstrasse 36-28 


soll zu Taxpr eisen Nusver Kauft werden. 8 
Is befinden sich am Lager: 5000 Meter Anzug., Paletot-, Hosen- und Westenstoffe in nur guten Qualitaten, 


500 Stück Schlaf. und Reisedecken, Pferdedecken, Plaids, Fries, Flannell etc. 


Gewinnlisten nach jeder Zichung gratis, 


J. Lüdeke, Staatsloose- und 


Eflecten-Hdlg. 
Reichsbank-Giro-Conto. 


Monatliche Einzahlung auf ein ganzes Loos nur 5 M. mit sofortigem 
Anreehte auf jeden Gewinn! 
WW Das billigste aller Loose, mE 
Aufträge durch Postanweisung erbeten, 


Berlin W.-Zehlendorf. 


= ‚Agenturen werden vergeben. 


The Bis 


beliebte Theemischungen à M. 2.80 u. 3,50 pr. Pfd. 
vorzügl, Qualität, Probepackete 60 PL wi X. 


Max Sehütze Nachfl,, Stettin, kl. Dometr. 29, 
Nüſttaue, Stränge, Waſchleinen, 
Bindfaden empfiehlt 


Fernsp. Amt Zehlendorf No. 7. * 


| Saison: 
April bis 
Oetoher. 


Bad Soden 


Herrliche Lage am Fusse des Taunus. — Gleichmässiges, erfrischendes Klima. 
Zahlreiche Ausflüge in die romantische Umgebung. 
Nachbarschaft der grossen Städte Frankfurt a. M., Mainz, Wiesbaden, Homburg. 


24 warme kohlensäure- und Altbewährter 
eisenhaltige Kochsalzquellen in Kurort für 
den verschiedensten Abstufungen. Hals- 

Städtisches Badehaus mit 7 
nz A e kohlens, Thermal- Brust- u. 
oolbädern, sowie Douchen. = 

! Geräumige Trinkhalle Magen 
N mit Gurgelkabinetten, kranke, 


für Herz-, Un- 
terleibs- und 
Frauenleiden, 
Gichtikern und 


1 
ji == Inhelatorium, —= 
| Anstalt für Heilgymnastik. 


Diätet,-hygien, Behandlungsmethode, 
Städtisches Kurhaus 


Beste Erfolge 
bei schwächeren 
Kindern. 


v Ausführl, Prosp, über die Kurver- 
hältnisse gratis u, franco durch die 
demeinde- und Kurverwaltung. 


m. Konversationsegal u. reichhalt, aus-] Rheumatikern, 
gestatteten Lesekabinetten. Reconvales- 
| Ständiges Kur-Orchester. 
Zahlreiche komfortabel eingerichtete, von centen 
Gärten umgebene dringendst em- 
} Gast- und Logirhäuser, pfohlen, 


[R. Wernieke, Seilermeifter, gr. Wollweberſtr. 39. 
A. Schwartz, Stettin 


30 Minuten Klosterhof 3. 


Bau- d Kunstschl, U 
d. Taunus. Frankfurt er Pre 


zwue und gebrauchte 
gute Fabrikate. 

Cassetten 

Copirpressen, 


Trinkkuren: 
Der milde Warmbrunnen No. III und 
der Milchbr annen No. I wirken lösend 
auf die Schleimhaut der Athmungsorgane 
und des Magens, während der Cham- 
pagnerbrunnen No. XIX den Appe- 
tit und die Nierenthätigkeit erhöht, Die 
stärkeren Quellen: der Wilhelms- 
brunnen No, Vla, der Schwefel- 
brunnen No, VIb und der Wiesen- 
brunnen No, XVIII befördern die Ver- 
dauung und Darmausscheidung; des- 
gleichen der kohlensäure-arme Sool- 
brunnen No, IV ist besonders für 
Herzkranke geeignet. 
Sämmtliche Brunnen in stets frischer 
Füllung und sonstige Heilprodukte ver- 
sendet die 
Brunnenverwaltung 
(Ph. Herm. Fay & Co.), 


welche gern näh. Auskunft ertheilt, 


Origtnalflacons zu 10 Literfl. Tafelessig in 
den Sorten aaturell und weinfarbig 


1 Mark, a l'estragon 1 M. 25 Pf., 
aux fines herhes 1 M. 50 Pf. 


nahezu 7000 geſtiegen. 


Billige Bäder und geringe Kurtaxe. — Familien- und Einzelwohnungen find ausreichend und zu mäßigen 


otels, 
1255 — Ständiger Badearzt. Poſt. Telegraph. 


Preiſen vorhanden. Die Verpflegung in den zahlreichen 
heutigen Anſprüchen. — Gute Milch für Kinder im 
Jede Auskunft ertheilt bereitwilligſt 


Die Bade: Direction. 


ee Königliches Soolbad 


Güſtener Bahn. 
Telegraphen= u. Poſt⸗ 
amt Großſalze. 


Frauenkrankheiten, Sterilität, Rachen ⸗ 


Soolſchwimmbäder. Vollſtändig umgebautes und renovirtes Sooldampfbad. 
Kohlenſäure⸗Bädet. Bromreiche Mutterlaugen Schwefelbäder. 
Ozonreiche Luft an dem 
dehnter Badepark, Badekapelle, Militärmuſik, Reunions. Proſpekte 


F AAA? 
»Urshhlasse 


Thierärztlich überwachte Molkerei. 


waltung. 


AA 


AAAA} VV 


in unmittelbarer Nähe von Seebad Heringsdorf gelegen, von Berlin täglich mit mehreren Zügen in 3½ Stun⸗ 
den zu erreichen, ausgezeichnet durch ſeinen wunderbar reinen und weiten Strand, dur N e 
lebende, niemals ſchwüle und doch warme Luft, rings umgeben von meilenweit ſich erſtreckenden alten Kiefern⸗ 
und Buchenwald — iſt als Eigentliches Kinderbad in wenigen Jahren allgemein beliebt geworden — und 
wird von vielen Aerzten den benachbarten Bädern mit Recht als Sommer -Aufenthalt für K 90 
für Erwachſene vorgezogen und empfohlen. — Binnen 5 Jahren iſt die Zahl der Sommergäſte von 20 auf 


Elmen. 


Saiſon vom 15. Mai bis Ende September. 


s Soolb f Gicht, Rheuma, Skrophuloſe, alle Arte n 
authelte dia fac. Mehikapfz⸗ 1225 Naſertalakrhe u. ſ. w. — Soolwannen⸗ 


In Stettin echt zu haben bei: W. Hof- 
meister, Max Moecke’s Wwe., Theodor Pee, 
Otto Reimer, Ludwig Renzmann, Bernhard 
Schulz, Max Schütze Machi, (Paul Krause), 
Toeper & Wolf, 

Internat. Ausst.: Leipzig 1892 

Ehrenpreis d. K. S Staatsministerium und 
goldene Medaille. 


Sachſenhäuſer 
Apfelwein 


> empfiehlt Flaſche 40 excl. Glas franco Haus 


Müller's Erport⸗Apfelwein⸗ 


Kelterei, 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 99. 


Stargarder 


Seifen⸗ Niederlage 
(M. Ehrenberg), 
Fischmarkt 8—9, 


empfiehlt Ren 
grüne u. gelbe Talgkornſeife 1a Pfd. 20 , 5 Pfd. O, 90 . 
beſte ausgetr. Hausſ. - a Pfd. 0,35 H, 4 1 1 


Pr N a „ 25 „ 5 
Glpe.-Abfall⸗ u. Toiletteſ. a „ 0.35 5 5 „ 1,60, 
und ſämmtliche Waſchartikel zu Fabrikpreiſen. 


2 Eiſenbahnſchienen 


zu Bauzwecken und Geleiſen, Geubenſchienen und Kipy⸗ 
wagen offeriren billigſt, auch Leihweife 


4 e 


eck 


ch ſeine friſche und be⸗ 


inder und auch 


Reſtaurants und Penſionats genügt allen 


Station 
Schönebeck a. / E. der 
Linie Mageb.⸗Leipzig, 
von Schönebeck nach 
Elmen Pferdebahn u. 

Droſchken. 


Sooldunſt⸗Zuhalatorium, 
Trinkhalle für alle Mineralwaſſer, 
2 Kilometer langen Gradirwerk. Ausge⸗ 
und Auskunft durch die Königl. Badever⸗ 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Kurt Wahrendorff 
[Paſewalkl. Herrn Robert Peters [Mellnitzl. Eine 
Tochter: Herrn H. Detloff [Lühmanusdorfſ. Herrn 
Emil Schubert [Stettin. Herrn Otto Roemer 
[Stetten]. ; 

Geſtorben: Frl. Clara Peuſe [Stettin]. 
Robert Schüler (Pyritzl. 
eb. Zaſtrow [Swinemünde . 
Sims) 


Herr 
Frau Amalie Schievelbein, 
Herr Albert Damp 


Das hieſige Kirchengut, ca. 480 Morgen, ſoll an * Analyfirt durch den Geh. Hofrath 


18 Jahre (Joh. 1894 bis Joh. 1912) neu verpachtet 
werden Die auf demſelben ſtehenden Gebäude, auf 
21,589 AL geſchätzt, find von dem Pächter zu über⸗ 
nehmen. Der Pachttermin findet am 


Dienſtag, den 8. Auguſt er., 
Vormittags 10 Uhr, in der Conferenzſtube des Schule 
hauſes ſtatt, und können die näheren Bedingungen vor⸗ 
her, täglich Nachmittags 2—5 Uhr, bei dem Unterzeich⸗ 
neten eingeſehen werden. 

Reetz, Kr. Arnswalde. den 15. Juli 1898. 

Wintzer, Oberpfarrer. 


| Zahnatelier 8 
Aran Nargarethe Hütiner 


Grüne Schanze 18, parterre. 


— — 


Briefe 
an Seine Heiligkeit den 
Papſt 
von . Grassmann 
find in Buchform erſchienen und 


zum Preiſe von 50 Pf. zu be⸗ 
ziehen durch 


R. Grassmann's Verlag 
in Stettin. 


Nach auswärts werden die | 
Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 
lung von 50 Pf. franko zu⸗ 


geſandt. 
es 


Sechſtes und ſiebentes Buch Moses (ſonſt 7 . 
50 ) jetzt nur 3 4% 
aul Föltzke, Philippſtr. Nr. 2. 


Meyer's Handlerikon 


(2 Bde.), faſt neu, preiswerth 1 verkaufen. Adr. bef 
sub Fr. 3 die Expedition d. Blattes. 


Norddeutscher Lloyd, 


Bremen. 
Schnelldampferfahrten 


von Bremen Dienstags und Samstags, von 
Southampton Mittwochs und Sonntags, 
von Benus via Gibraltar zweimal monatlich, 


Postdampferfahrten 
| nach Bal {imoreh— 
CCC. 


— 


von Bremen jeden Donnerstag. 
——| nach Südamerika} 
FEE ATT 


von Bremen jeden Samstag, von Ant- 
werpen jeden Mittwoch. 


nach Ostasien = 
r e eee 


„ Bremen über Antwerpen, south- 
ampton, Genua, Neapel alle vier 
Wochen Mittwochs, 


— nach Australien 


v Bremen iber Antwerpen, South- 
ampton, Genua, Neapel alle vier 
Wochen, Mittwochs. 


Nuhere Auskunft eriheilt 


Norddeutscher Lloyd, 
Bremen, 


Mattieldt & Friederichs, 
Stettin, Bollwerk 36. 


Ju einem größeren Orte an der Bahn ſoll ein Gaſthof 
beſſeren Ranges mit gutem Materialgeſchäft Krankheits 
halber verkauft werden. Offerten unter M. V. in d. 
Expedition d. Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 


e 


ehrendtina iſt ein neues 
Muſikwerk mit wechſelbaren 
Noten. 
ehrendtina erzeugt die 
Muſik ſchön und exakt 
ehbrendtina ſoll in keinem 
Hauſe fehlen. 
ehrendtina iſt für Tanz 
und Unterha ltungsmuſik. 
etrendeina erſetzt jedes 
größte Inſtrument. 
Behrenatina foftet mit 6 
Notenſcheib. Franco Deutiche 
land u. Oeſterreich⸗Ungarn Mk. 
16,50, extra Notenſche ib. O, 35 Pf. 
Nachnahme nur unfrankirt. 
Bei Nichteonvenienz Umtauſch 
geſtattet, ev. wird auf Verlangen 
der Betrag zurückgezahlt. 
Außerdem Polyphon, Sym- 
phonium, Pianophon x. 
Ill ſtr Preisliſte gratis und fre. 


H. Behrendt 


Berlin S W., Friedrichſt. 160. 
Muſik⸗Jnſtrument.⸗Fabr. u. Exp. 


B 
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für Herren und Damen verjendet 
Gustav Graf, Leipzig. Ausf. ill 
. PBreilsliite g. 20 „ in verſchl. Couvert. 
Ein großes neues Ariſton billig zu verkaufen 
SER. Miühlenbergitr. 10, 3 Tr. L. 
1 neuer Helm für Steuerbeamte ift billig zu ver⸗ 
kaufen Roßmarkt 3, Seitenfl. r. part. 


gegen Magen⸗ und Darmleiden, Leberleiden, 
gegen Bleichſucht und Blutarmuth, 
ſchondrie, Hyſterie, 
Migräne, Schleimfluß, Nieren⸗ und Blaſenleiden, 
Serophuloſe, Rheumatismus, 


Bei Beſtellungen von l 


Badeeinrichtun 
flüſſiger Kohlenſäure. 


naeh Newyork 5 g 


Lehmann «Schreiber, Stettin 


„ ee ae PER" — — — 
Eine Wahltha 
auf, verhüten Erkältung, Schmerzen und Wundgehen der Füße, und 
werden. Pr. 80 „ bis „44 1,20 
. 8 

Waaren 
| befindet ſich jetzt 
uſtr. 


Stettiner Stahl quelle. 
Natürlicher kryſtallklarer Mineralbrunnen, entdeckt 1881. 
Stahlquelle erſten Ranges. 


Verglichen mit allen berühmten Stahl- und Eifenquellen. 


Leicht verdaulich für den ſeh wächſten Magen. 

Prof. Dr. R. Fresenius, Wiesbaden 1884. ui 

Die Heilwirkungen der Quelle haben ſich bei bisher 14,265 Patienten bewährt: 

Verdauungsſtörungen und Appetitloſigkeit. Ferner 

Unterleibsſchwäche, Meuſtruationsſtörungen, Abord, Hypo⸗ 

innere Verfettungen, aſthmatiſche 8 Rervenleiden, Neuralgie, 

Lungenleiden, chroniſche Katarrhe, Durchfall, 

Zuckerharuruhr, wie alle Uebel, welche aus mangelhafter Blutbe⸗ 
ſchaffenheit entſtanden. 

Au doppeltkohlenſaurem Eiſen⸗Oxydul enthalten: 


die Stettiner Stahlquelle > 


auf 100,000 Theile 9,92. 
Homburg, Stahlbrunnen : 2 9,84. 2 Pyrmont, Trinkquelle. . 7.71 
Neudorf in Böhmen, Karlsquelle. . 9,15. Driburg, Trinkquelle . a 7,44, 
Elſter, Königsquele - . . . . 8,40. [ Reinerz, Laue Quelle.. 5,20. 
Schwalbach, Stahlbrumen . . 8,38. St. Moritz, Kleine Quelle 3 . 4,54, 
Griesbach, Trinkquelle 82 | Alexisbad, Alexisbrunnen En 4,47. 
Franzensbad, Stahlquelle . 781. Flinsberg, Hauptquelle 3,12. 
Verſand von 40 Flaſchen ab frachtfrei aller Bahnſtationen Deutſchlands inkl. Verpackung 


50 Pfg. pro Flaſche ſtets friſcheſter Füllung. 


wird um Angabe des Leidens erſucht, um dementſprechende 
genaue Gebrauchsanweiſüng beifügen zu können. 

der Quelle monatliches Abonnement 8 Mk. Hauslieferung 10 Mk. ü 
8: warme Stahlbäder, warme Stahlbäder mit Soole, warme Stahlbäder mit 


Jede Auskunft ertheilt bereitwillig 


Die Verwaltung der Stettiner Stahlauelle, 
Hermann Lange. 


3 


reist man am besten und schnellsten über 
Vlissingen (Holland) Oueenboro. 


Die grössten, mit allem Comfort eingerichteten und electrisch beleuchteten Dampfer ver- 
mitteln den Dienst bei ruhigster Seefahrt — da Curs meist längs der Küste — zweimal täglich. 
Durchgehende Wagen, Speisewagen ab Venlo, Directe Fahrkarten nach London auf allen 
Hauptstationen, sowie im 


Reisehureau Schottenfels, Frankfurter Hof, Frankfurt a. M. 


General-Agenten für Deutsehland, woselbst auch jede Auskunft, Fahrpläne und 


Reservirung von Cabinen, 
Die Direction. 


Trinkkuren an 


„Stern“ 


Toepfer, Grawitz & Co. 
Stettin, Heumarktstrasse No. 7. 


Telegramm⸗Adreſſe: Starcement-Stettin, 


empfiehlt ihre Stern-Cement-Rohre 


für Canaliſationen, Waſſerleitungen, Wege und Eiſenbahndurchläſſe, Abort⸗ 
leitu 


ngen, Dunſtſchächte, Brunnenſchächte ꝛc. 


3132821181811 


2282 
= ı9 


332288822 
S 91919 


** 


35 


1000/1500 


\ 


Tivoli- Brauerei, Grünhof: 


Fernſprech⸗Anſechluf Ver. 372. 
30 „½o⸗Flaſchen Bairifch Tafelbier für Mk. 3,00 0 


liefere frei : 
30 ¼0-Flaſchen Dopp.⸗Malz⸗Bier für Mk. 3,00 


ins Haus. 


Gleichzeitig empfehle Braunbier, Weißbier u. Malzbier in Gebinden. 


Otto Fleischer. 
„Kohlmarkt 15, 


empfehlen ihr gut aſſortirtes Lager 1889er, 1891er und 1892er Ernte 


ſelbſtimportirter Havanna⸗Cigarren. mai 


Preisverzeichniß und Muſter ſtehen auf Wunſch zu Dienften. 


Cigarren 


e aus den feinſten Tabaken, verſendet infolge to © 
gut großen Tabaklagers und niedriger Arbeitslöhne in den br en 
billigſten Preislagen von 
. 8 9 10 11 12 18 14 16 1 U- „ 
2 Mt. 26 28 30 35 36 37 38 10 42 45 48 50 52 55 56 58 60100 SE 


pro Mille die rühmlichſt bekannte alte Cigarrenfabrik von 


Karl Reich, 


zu Loslau in Oberſchleſien 


Malvorlagen, 
ſowie ſämmtliche Utenſilien in reichſter Auswahl zur 

Aquarell, Oel-, Chromo⸗, Majolika⸗, Spritz⸗, Paſtell⸗, 

Bronce⸗, Holz⸗, Holzbrand⸗ u. Email⸗Malerei, 
Gravirte Thonwaaren in diverſen neuen Muſteru, 
Neue Blechgegenſtände zum Bemalen, @5 
Jeichenutenſilien, ml | 
Bureau⸗ und Luxus⸗Papiere. 


W. Reinecke, Frauenſtraße 26 N 


| Fir ſchwitzende und J 3 3 
kp ubliche Füße Unentbehrlich beim Mar- 
ſchiren ſind Wagners Badeschwamm- 

r Sie Aale den 3 
unen immer wieder gewaſchen 

. Vorzital. ärztl. Atteſte grat. b Hrn. Carl Kratzsoh, Stettin, Franenſtr. 49. 


Mein Ofen⸗Lager und 


ö 


etzerei 


I 


r Frauenſtraße 15, part. links. ik 
Es find dortſelbſt auf Lager die vorzüglichen Fabrikate der Oefen⸗Firma Ge 
walde a. d. Spree und die Veltener Fabrikate. 


G. Ti. Gedwart, Cöpfermeiſter. 


Bärin zu 


Fürſten 


Leipzig, erbeten. 


Vakanzen⸗Poſt“ in Eßlingen am Neckar von größter 


SSS SSS SSS ccc 
W 2 22 2 5 - 
Wer ſeine Vögel lieb hat 
üttere nur noch Mildebrandt's prämiirte Vogelfutter⸗Miſchungen: Singfutter für 
örnerfreſſende, ſpec. Kanarienvögel Univerſal( weich) futter für Droſſeln, Nachtigallen, Staare ꝛc. 
e Dieielben ſind nur aus den beſten, auf m. Maſchinen ſtaub⸗ u. unkrautfrei gereinigten 
Qualitäten, von mir Direct importirter Fntterſamen ꝛc. hergeſtellt und ſchlagen durch Billig⸗ 
keit und Güte jede Concurrenz. 
D 
Julius Mildebrandt, 
Vogelfuttergroßhandlung, Köln a. R. 

Alleiniger Depoſitair für Stettin und Umgegend Theodor Pee. 
EOIHHYOIIYYIYOIYYYOIYGCHYYIYYIYYYY9Y999 

Hierdurch die ergebene Mittheilung, daß ich das unter der Firma 

® 7 ® 
Emil Biecbe, Burſcherſtraße Nr. 3, 
beſtehende 
Kolonial-, Delikatef-, Butter⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft, verbunden mit Reſtaurant, 
käuflich übernommen habe und unter der Firma 
4 
7 
Edwin Gauge 
fortführen werde. 

Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein, durch Verabfolgung von nur reeller 
Waare unter billigſter Preisnotirung und aufmerkſamſter Bedienung die mich Be⸗ 
ehrenden zufrieden zu ſtellen, und bitte ich mein neues Unternehmen gütigſt unter⸗ 
ſtützen zu wollen. Gleichzeitig erlaube ich mir mein gut eingerichtetes Neſtaurant 
in freundliche Erinnerung zu bringen. 

Hochachtungs voll 


Edwin Gauge, 
— Burſcherſtr. 3. 


eschäfts-Eröflnung. 


Einem hochgeehrten Publikum, meinen werthen Gönnern und Freunden 
hiermit die ergebene Mittheilung, daß ich am 23. d. Mts. Schulzenſtr. 22, 
Ecke Heiligegeiſtſtr., ein 


NRMReſtauraunt "RL 


eröffne. 

! Spezialität: Ausſchank des Kulmbacher Exportbieres der Brauerei 
J. W. Reichel, Kulmbach, ſowie hieſiger heller Biere. Stamm⸗ 
Frühſtück⸗, Mittag⸗ und Stamm Abendtiſch zu kleinen Preiſen. 

Mein Unternehmen der Gunſt eines hochverehrten Publikums, beſonders 
ber meiner werthen Nachbarſchaft empfehlend, zeichne ich 


Mit vorzüglicher Hochachtung 


A. Seelenbinder. 
Kolz's Garten. 


Heute, Dienſtag: 


Gr. Frei- Concert. 


Anfang 4 Uhr. 


Außer auswahlreicher Speiſenkarte 
Fricassee von Huhn. 
Otto Kotz. 


Thalla-Thenter. 


Heute. Dienſtag: Gr. Elite -Monſtre-Vorſtellung. 
Neu! Iochsensatlonell! Neu! 
Nur noch 5 maliges Gaſtſpiel des ſpaniſchen 

Kanonenkönigs pr Mr. H. Gonz a. 
Derſelbe wird eine 10 Pfund ſchwere eiſerne 

Kugel, welche aus der Kauone geſchoſſen wird, mittelſt 

eines Fäugers mit den Zähnen auffangen. 
Größte Senſationsnuͤmmer der Gegenwart. 

Auftreten des geſammten, neu engagirten, aus 23 Ar⸗ 

tiſten allererſten Ranges beſtehenden Spezialitäten ⸗ 

Perſonals! 3 20. Male: Die Zauberflöte. 
Burlesque⸗Pantomime mit Tänzen und Evolutionen 

in 2 Akten von A. Cuasthoff. Größter Lach ⸗ 

erfolg der Saiſon! Donnerſtag nach der Vorſtellung: 
Extra⸗Sommernachts⸗Ball. 
Bei günſtiger Witterung im prachtvoll ſchattigen 
Sommergarten. x 


Elysium- Theater. 


Dienſtag: (Bous gültig, A 1 Mark.) 
1. Gaſtſpiel des Herrn William Büller. 


der Sclave — 


oder 
Der Schwiegervater aus Sachſen. 
Luſtſpiel in 4 Akten von G. v. Mofer, 


Für die Reiſe 
empfehle in größter Auswahl zu 
außerordentlich billigen Preiſen: 


Hand- u. Ringtaschen, 
Gonriertaschen, 
Reisekoffer, 
Plaidriemen. 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. 2 


* 


= Preſſung in anerkannt vorzüglicher Qualität, 
DEE Stu in Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaſchen 


14 
H. R. Freizdorff, 
Breiteſtraße 5. 


\ 
Fear * 1 2 
gat mu Fabrikpren,, 


— Hierauf: , 
N noir SDM Guten Morgen, Here Fifcer, 
Mittwoch: 


Uhrmache 


a) 


2. Gaſtſpiel des Herrn W. Büllen 
Der Regiſtrator auf Neiſen. 
Große Geſangspoſſe v. L Arronge und G. v. Moſer. 
Täglich: Garten⸗Concert. 
Theaterbeſucher frei. 


Bellevue- Theater 
Dienſtag, 25. Juli 98: 


v4. Gaſtſpiel: Vilma von Mayburg ei 
vom kgl. Schauſpielhauſe in Berlin. 2 
Novität! Zum vierten Male: Noyttät! 


— 
Jugend. 
Liebesdrama in 3 Akten von Mar Halbe 
Aunchen Vilma v. Mayb urg. 
5 Uhr: Großes Garten-Concert. 
Vorletztes Auftreten der Nale-Troupe, Veloci 
pebiften und Merobaten. 
Royal!okohama Troupe, 
lapaniſche Aerobaten 
Entree 50 „. Theaterbeſucher haben freies Garken⸗Eutree. 
Mittwoch, 26. Juli 98; 


Großes Garten⸗Feſt. 
Doppel⸗Extra⸗Concert, 
ausgeführt von der ganzen Kapelle (42 Mann) des 
Königs⸗Regiments (Kapell melſter 


G. Oeney) und ver Bellevnetheater⸗Kapelle, 
(Kapellmeiſter ans Schirmer). 


— 2 28 
Italieniſche Nacht. 
Letztes Auftreten der BBiele- u. Koyai-YVoko« 
hama-Troupe. Im Theater: 


Der Bettelſtudent. 


utree 50 Pf. Theaterbeſucher zahlen kein 
2 J Garten ⸗Eutree. 8 RS ur 


uft 


ca. 5 800 Ctr. pa. Waare frei Bahnhof Stettin. 
Offerten unter J. 2193 an Rudolf Mosse, 


Heu ka 


2 2 ER Se 
Möblirte Wohnung 
für einzelnen Herrn geſucht, event. mit Penſion. Offert 
mit Preis durch die Expedition dieſes Blattes unter 
R. W. 456 Kirchplag 3. erg 
ar Stellung erhält Jeder überallhin umfonſt. 

Fordere per Poſtkarte Stellen⸗Auswahl. 
’ourier, Berlin⸗Weſtend. 
zer Für Stelleſuchende ift die „Dentiche 


— a u — — ä D7 


Wichtigkeit. Probe⸗Nr. gratis. Aufnahme offener 
Stellen koſtenfrei. 


2 Schiffsbautechniker, 


flotte Zeichner, ſofort geſucht. Aufaugsgehalt bis 
1800 % Offert. mit Zeugniß⸗Abſchriften u. Lebens⸗ 
lauf unt. W. 140 an die Exp. d. Bl., Kirchplatz 3. 


Mk. ca. 5,000,000. 


Bauk⸗, Kaſſen⸗ und Stiftungsgelder können auf 
ländliche und ſtädtiſche Grundstücke, ſowie auf gute, 
induſtrielle Etabliſſements von 4%, — an Kreiſe, 
Gemeinden, Städte, Genoſſenſchaften pp. von 
3½ % an ausgeliehen werden. Auf Wunſch Antrags⸗ 
formulare und Information gegen 50 Pf. in Marten. 

Offerten unter N. P. 340 an G. L. Daube 
e Co., Frankfurt a. M. 


N 


